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* Breslau, vom ıflen September. 

Ueber die Ankunft Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs in un⸗ 
ſerer Provinz vernehmen wir Folgendes: Se. Koͤnigl. 
ajeſtat werden bereits heute am ıflen September zu 
Liegnitz eintreffen, und ſodann am aten und zien 
September Über. das ste Armee⸗Corps Heerſchau 
balten; den 4ten September werden Seine Königliche 
Majeſtaͤt zu Kapsdorf eintreffen, am sten und sten 
September Heerſchau über das te Armee⸗Corps, und 
am 7ten September in Conrads walde Raſttag halten. 
ie Uebungen des vereinigten sten und ten Armee⸗ 
orps find auf den ten und gten September feſtge⸗ 
ſetzt. Am gten September Abends erfolgt die An⸗ 
kunft Seiner Majeftät des Königs in Breslau, wo⸗ 
ſelbſt Aller hoͤchſtdieſelben den roten und ııten Septem- 
er verweſlen werden. Am raten September reiſen 
Seine Königliche Majeſtäͤt von hier nach Fiſchbach ab, 


nach Berlin zurück, woſelbſt Allerhoͤchſtdleſelben am 
rßten September bereits wieder eintreffen werden. 


Außer Sr. Maj. dem Könige werden auch noch dem 
Vernehmen nach Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz, 
Wilhelm, Prinz Karl, Prinzeſſin Karl, Prinz 
Albrecht, Fein, Wilhelm, Bruder Sr. Maf., ferner 
Ihre Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz, Ihre 
Koͤnigl. Hoheiten Prinz Auguſt von Preußen, der 
derte von Cumberland, und Prinz Karl von Meck⸗ 

nburg, ferner Ihre Durchlauchten der Prinz don 
eſſen⸗Homburg, der Kür 


der Fürft von Carolath, Ihre Excellenzen der Feld⸗ 


marſchall Graf von Gneiſenau und der Chef des Ge⸗ 


neralſtaabs General- Lieutenant von Muͤffling, fo wie 
auch der General⸗Major von Witzleben, bel der zu 
tenden Heer ſchau ſowohl als auch in unſerex Stadt 


nen Kurzem erwartet. 5 


* 
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und kehren nach einem eintägigen Aufenthalt von da 9 


von Wittgenſtein und 


die 


f Preußen. 

Berlin, vom 27. Auguſt. — Se. Maj. der König 
haben dem Prediger Muzel zu Lindow, im Negis« 
rungs⸗Bezirk Potsdam, das allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. . er 

Vorgeſtern fand das um einen Tag verlegte Volks⸗ 
feſt, der Stralauer Fiſchzug ſtatt. Trotz des rauhen, 
ſtets mit Regen drohenden und von Zelt zu Zeit die 
Drohung erfuͤllenden Wetters, hatte ſich doch eine un⸗ 
gemeine Volksmenge verſammelt, um das fröhliche 
Feſt zu begehen, ſo daß man gegen die fruͤheren Jahre 
keinen Unterſchied bemerkte. Von den Prinzen des 
Koͤnigl. Hauſes, die fo gern ihren Antheil an dleſen 
Volksfeſten bekunden, waren auch diesmal die in Ber⸗ 
lin Anweſenden gegenwärtig und befuhren auf ihrer 


ſchoͤn geſchmückten Chaluppe, die mit Gondeln bunt 


bedeckte Waſſerflaͤche. Auch der hohe Gaſt unſers 
ofes, der Prinz von Lucca, nahm Thell an dem Feſt. 
Abends hellte ſich das Wetter auf, und beguͤnſtigte die 
Heimkehrenden, die, trotz des zuweilen etwas gewalt⸗ 
ſam regierenden Bachus, keinen Unfall erlitten, wie 
denn überhaupt die Heiterkelt des Feſtes durch nichts 
geſtoͤrt wurde, was unangenehme Folgen oder Ruͤckerin⸗ 
nerungen verurſachen koͤnnte. 2 
Oeſter reich. 

„ Wien, vom 24. Auguſt. — Ein außerordenk⸗ 
licher Courier aus Rio⸗Janeiro brachte die Nachricht 
an Se. Maj. unfern Monarchen, daß ſich der Kalſer 
Don Pedro, in Folge der in Portugal ſtattgehabten. 
Ereigniſſe, dem fruͤhern Plane gemaͤß entſchloſſen hat, 
oͤnigin Maria Da Gloria von Portugal unders 
zuͤglich nach Wien zu ſenden und fie dem Schutz und 
der Fuͤrſorge ihres erhabenen Großvaters zu uͤber⸗ 

eben. Ihre Maß, befindet ſich in dieſem Augenblick 
ereits auf der Reife nach Europa und wird in Genua 


gefunden, 


Man bofft, daß dieses koſtbare Unterpfand 


landen. 
für Portugal ein Band des Friedens 


beſtimmt ſey, 
und der 

Ebendaher vom 25. Auguſt. Der Hause, Hof⸗ 
und Staatskanzler Sr. k. k. Majeſtaͤt, Fuͤrſt von 
Metternich, iſt heute Nachmittags auf feine Herrſchaf⸗ 
ten nach Maͤhren abgereiſt, von wo derſelbe in acht 
Tagen wieder zuruͤckzukehren gedenkt. 

Vermoͤge bofkriegsräthlicher Anordnung iſt eine 
Feldpoſt mittelſt oͤſterreichiſcher Militair⸗Individuen 
errichtet, welche alle 14 Tage Depeſchen an den Prin⸗ 
zen Philipp von Heſſen⸗Homburg nach dem ruſſiſe, en 
Haupt⸗ Quartier berbringt. 9 

Die Austrocknung der ungeſunden Suͤmpfe in der 
Umgegend von Laibach iſt jetzt vollendet. Man hat 
die Laibach ausgeraͤumt und ihren Schlangenlauf ab⸗ 
gekürzt. Den Schluß macht ein am 11. Auguſt eröffs 
neter 2400 Fuß langer Kanal, deſſen Grabung gegen 
30% 00 Gulden koſtet. ie 


Deut ſchland. 
Tegernſee. Am 20. Auguſt Vormittags ſind 
Se. Hoh. der Herzog Max zur Freude des geſammten 
Hofes hier eingetroffen. Die hohe Vermadlung iſt 
nun unveraͤnderlich auf den 9. September beſtimmt. 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Kronprinzeſſin von Preußen 
werden unter den erwarteten hohen Gaͤſten zuerſt, und 
zwar am agſten d. M., bier eintreffen. 
rantfurt a. M. Es haben hier ſeit Kurzem meh⸗ 
rere gewaltſame Einbrüche ſtatt gefunden, ohne daß 
unſre ſebr wachſame Polizet noch bis jetzt der eigent⸗ 
lichen Thaͤter habhaft werden konnte. Inzwiſchen 
ſind die Gefaͤngniſſe mit einer groͤßern Anzahl von 
Verdaͤchtigen und Vagabunden, fuͤr welche bekanntlich 
ſede reiche Handelsſtadt viel Anziehendes hat, als ſeit 
Ei gefällt, und man darf hoffen, daß die oͤffent⸗ 
liche Sicherheit durch die zu dieſem Zweck ergriffenen 
ehr energiſchen Maaßregeln bald vollkommen wieder 
SE ſeyn wird. — Unſre großen Gaſthaͤuſer 
ſind jetzt mit Fremden angefuͤllt, welche die üble Wit⸗ 
terung in dieſem Jahre fruͤher als gewoͤhnlich aus den 
Bädern des Taunus vertreibt. Von Meßgaͤſten, die 
ſonſt gewoͤhnlich um dieſe Zeit ſchon einzutreffen pfle⸗ 
gen, läßt ſich aber noch nichts wahrnehmen, was 
denn die fruͤhern Veſorgniſſe, daß unfre Herbſtmeſſe 
nicht zum Beſten ausfallen werde, zu beſtaͤtigen ſcheint. 
Mainz. Im Elſaß und in Lotbringen iſt die dies 
jaͤhrige Weizenerndte nicht gut ausgefallen, und es 
haben ſich bereits franzoͤſiſche Commiffionaire hier eins 
um vortährigeg Getreide für den Bedarf 
der Militalrmagazine zu Metz, Straßburg u. ſ. w. 
einzukaufen. Sie machen, wie man erfaͤhrt, ein gu⸗ 
tes Gebot. Allein — ſeh es nun daß unfre großen 
ruchthaͤndler auf noch hoͤhere Preiſe halten, oder 
die alten Vorraͤthe wirklich erſchoͤpft ind — jene 
Commiſſionaire haben ih welter nach Frankfurt ge⸗ 
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erſoͤhnung zu werden. N 


wendet, wo dleſelben, wie man vernimmt, einige tau⸗ 

ſend Malte um den Preis von 104 Fl. frei bis hieber 

zu liefern, eingehandelt haben. — Die Hoffnungen 

für eine gute Weinleſe find, in Folge der regneriſchen 
Witterung, in der Art geſunken, daß man ſelbſt im 

guͤnſtigſten Falle nur noch auf einen leidlichen Tiſch⸗ 

wein rechnen zu koͤnnen glaubt. 


Frankreich. 


Parts, vom ar. Auguſt. — Nachdem der Mente 
teur die 44 Dioͤceſen namhaft gemacht hat, in welchen 
die Ernennung der drei geiſtlichen Mitglieder zu den 
Comité's, denen die Aufſicht über den Elementar? 
Unterricht anvertraut weroen fol, bereits erfolgt iſt, 
macht das Journal du Commerce in feinem neueſten 
Blatte nunmehr die Namen der 35 Erzbiſchoͤfe und 
Biſchoͤfe bekannt, welche den Aufforderungen der Be⸗ 
hoͤrde in dieſer Beziehung noch nicht genügt haben. 
Es ſind die Erzbiſchoͤfe von Rouen, Lyon, Alb 
Toulouſe, Veſangon, Bordeaux und Avignon, und 
die Biſchoͤfe von Chartres, Cambrai, Langres, St, 
Claude, Bayeux, Sees, Coutances, Troyes, Mow 
lins, Chälong, Limoges, le Puy, St. Flour, Rho 
dez, Mende, Perpignan, Agen, Angouleme, Alke 
Bayonne, Montauban, Pamiers, Marſeille, Mes, 
Belley, Nancy, Nimes und Viviers. N 


/ 


Die am ızten. von Toulon abgegangene erſte Ab“ 
thellung der Expedition nach Morea beſtand aus den 
beiden erſten Brigaden, etwa gooo Mann. Der Ge⸗ 
neral T. Sebaſtiani befindet ſich am Vord der Amphi“ 
trite, und der General Higonet auf der Iphigenia. 
Der General Schneider follte mit der aus 3800 Manb 
beſtehenden dritten Brigade am zoften oder 21ſteß 
nachfolgen. e 

Das franzöſſſche Schiff »le Ceron⸗ I unter h 
12. May d. J. von dem Tribunale erſter Inſtanz gu 
Forte Royal Martinique), wegen getriebenen Sela 
venhandels, confiscirt worden. i 

Der Graf v. Peyronnet iſt vor einigen Tagen vol 
hier nach Bordeaux abgereiſt. 

Unter den Reiſenden, die in der vergangene 
Woche, aus England kommend, in Calais gelan 
ſind, befindet ſich auch der brafilianifche Geſandte a 
oͤſterreichiſchen Hofe, Marquis v. Rezende, weich? 
nach Wien zurückkehrt. ö 

In einem Augenblicke, wo die Congreganiften fort’ 
während über Verfolgung und Märterehum’ klagen, 
bält der Courier frangais es fuͤr angemeſſen, 


Publikum eine authentiſche Ueberſicht derjenigen Sum“ 


men zu geden, welche die karholiſche Geistlichkeit dem 
Lande ſeit der Wiederherſtellung der Monarchie 9% 
koſtet hat. Das von den Kammern bewilligte Budget 
derſelben iſt danach allmaͤhlig von zr bis auf 35; Mil, 
geſtiegen, und hat in dem Zeitraume von 1815 bi 
1829 überhaupt 382,690,000 Fr. betragen. 


ten, welche der Magiſtrat von Madrid zu 


N 
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in Der zum Direktor der franzoͤſiſchen Maler⸗Akademie 
in Nom ernannte Herr Horaz Vernet wird erfi na 
tendigung ſeines großen Bildes, die Schlacht bei 
5 ai vorſtellend, zu feiner neuen Beſtimmung ab⸗ 
0 Dr. Pariſet und die andern Aerzte, welche auf Ko⸗ 
en des Staats nach Aegypten reiſen ſollten, haben 
Weſebl erhalten, nach Paris zurückzukehren und man 
u wiſſen, daß dem ſchon abgeſegelten Antiquar 
bampollion ein Schnellſegler nachgeſchickt ſey, um 
auch ihn zuruͤckzubolen. f er 
Im Weinhandel ſcheint feit einigen Tagen wieder 
etwas beben zu herrſchen; nach den Weinen von St. 
Gies und Rouſſillon iM mehr Nachfrage. Man 
ſchreibt aus Orleans, Blois, Tours, Saumur, Nan⸗ 


tes, Bordeaux, Auxerre „Sancerre, aus dem Beau⸗ 


lolais und der Auvergne, daß es fortwaͤhrend regnet, 
daß die Trauben ſich noch nicht färben, und daß wenn 
das Wetter nicht piötzlich warm und trocken wuͤrde, 
fie am Stocke verfaulen duͤrften. 2 


Span i e n. 


Madrid, vom 11. Auguſt. — Heute früß um 


9 Uhr find ihre Majeftäten nebſt Infanten und Infan⸗ 
kinnen KK. HH. von San Lorenzo, woſelbſt Dieſel⸗ 
ben am sten von La Granja (San Ildefonſo) einge⸗ 
troffen waren, in hieſiger Hauptſtadt angekommen. 
Die ſaͤmmtliche Garnifon befand ſich unter den Waf⸗ 
fen und war im Spalier aufgeſtellt. Mehrere Qua⸗ 
deinen Männer und Frauen aus den niedern Klaffen, 
erſtere in verſchiedenen Coſtuͤmen, tanzten vor dem 

agen, worln ſich Ihre Mapeſtaͤten befanden, von 
dem Thor Atocha bis zum Pallaſte. Dreißig Männer 


in altſpaniſcher Tracht zogen den Wagen, von dem 


Die Feſtlichkei⸗ 
u Ehren der 
Rückkehr Ihrer Majeftäten anſtellen wird, ſind fol⸗ 
gende: Heute Abend (den zıten) wird auf dem Platz 


man die Pferde ausgeſpannt hatte. 


del Arunto, dem hintern Theile des Pallaſtes gegen? 


ber, ein großes Get abgebrannt, welches 
ai taufend Piafter koſten fol, Morgen iſt große 
Eirkel Cour und Handkuß bei Hofe und diplomatiſcher 
0 el. Vorher Le Deum in der Kirche de Santa 
\ aria. Abends werden JJ. MM. und KK. HH. 
as Theater de la Cruz mit Ihrer Auweſenhelt beed⸗ 
ren, wo das Stuck „El mejor Alcalde el Rey‘! 


(der beſte Alcalde iſt der König) auf Befehl Sr. Maß. 


des Königs aufgefuͤhrt wird. Hierauf das hierzu 
Un Solls geſchriebene Seiendes ee le 

mparsa de repente* (das Paar von Ungefähr) 
untermiſcht mit Geſang und Choͤren, ausgefuhrt von 
den erſten Sängern der hieſigen fealienifchen Oper, 
und den Schluß macht ein neues Ballet, von den 
franzoͤſiſchen und italieniſchen Taͤnzern und Taͤnzerin⸗ 
ge aufgeführt. Den ı3ten iſt großes Manduore 
er Koͤnfgl. Freiwilligen, eine halbe Meile von hier 


mehreren ſeiner Landsleute hier angekommen. 


bel Carabanchel. Den 1aten iſt großes Stiergefecht. 


ch Die Stlere ſind von den vorzüͤglichſten Racen in ganz 


Spanien. Der Circus, welcher 10,000 bis 12,000 
Menſchen faßt, iſt im Innern ganz mit ſeidenen Stof⸗ 
fen, mit goldenen und ſilbernen Franzen reich verziert. 
Abends iſt Theater im Schauſpielhauſe del Principe, 
wo auf Befehl Sr. Ma. des Königs „El Enfermo 
de aprension“‘ (Le malade imaginaire) aufgeführt 
wird. Den Anfang macht ein dramatiſcher Prolog 
und den Beſchluß ein neues Stuͤck von Carnerero 
‚die Rückkehr des Monarchen“ betitelt, nebſt einge⸗ 
legtem Geſang, Choͤren, ſpantſchen Tänzen, als 
Boleros, Fandangos, Seguidillas und einem Ballet. 
Das Innere des en iſt mit Sammt, mit gol⸗ 
denen und ſilbernen Franzen verziert. £ 

Noch immer ſpricht man von einer Amneſtie, ohne 
daß jedoch der geringſte Anſchein dazu da ware, denn 
der Rath von Caſtilſen widerſetzt, ſich derſelben unter 
vetſchiedenen Vorwaͤnden. — Der Triumpbbogen, 
den der Handelsſtand errichten laſſen, hat den Unwil⸗ 
len des Poͤbels erregt, der ihn den Triumphbogen der 
Negros nennt. Es war ſogar die Rede davon, ihn 
u verbrennen; die Polizei hat indeß die Anſtifter dies 
ſes Plans verhaftet, und der Prozeß iſt gegen ſie eins 
geleitet. i f 
g Portugal. a 

eiffabon, vom 6. August. — Don Miguel ſcheint 
fi) der Vormund aft ſeiner Mutter entziehen zu 
wollen. Am 4ten Abends, wo ein Staatsrath gehal⸗ 
ten worden war, dem die Miniſter beigewohnt atten 
und wo man gelindere Maaßregeln gegen die verhaf⸗ 
teten Conſtitutionellen beſchloſſen hatte, hatte die Koͤ⸗ 
nigin, welche dieſe Maaßregeln mißbilligte, und de⸗ 
ren Melnung die war, daß alle die bedeutendere Ver⸗ 
bafteten zum Tode verurtheilt werden ſollten, eine 
febr beftige Erörterung mit ihrem Sohne, der ſich ihr 
auf das Entſchiedenſte wider ſetzte, und ihr ſagte, das 
Volk ſey bereits, det ſtrengen Maaßregeln wegen, dle 
fie (die Königin) ihm gerathen, auf das Aeußerſte ge⸗ 
gen ihn erbittert, und er wolle es nicht noch mehr auf⸗ 
bringen; überdies habe der Staatsrath entſchieden, 
und es ſolle nach deſſen Entſcheidung verfahren wer! 
den. Von dieſem Augenblicke an war die Spaltung 
zwiſchen der Mutter und dem Sohne eutſchieden, und 
der letztere begab ſich noch am ſelben Abend nach dem 

alaſt das necessidades, um dort zu ſchlafen, und 
nahm die beiden Infantinnen, feine Schweſtern, mit. 
Die Koͤnigin wird ſich nach dem Palaſt von Ramalha 
begeben. Alle Partheien erwarten das Beſte von die⸗ 


ſer Trennung. 


Geſtern Nachmittag iſt der Marquis Se ui 
bier ohne den mindeſten Enchupasmus aufgenommen 
worden, nicht fo wie in Elvas, wo man, wie wir 
fruher gemeldet, ihn mit furffllchen Ehrenbezeigungen 
aufgenommen hat. 5 ers 


Obgleich die Expedition nach Madeira noch nicht fes 
ih ift, ſo befindet ſich doch ſchon eine bedeutende 
Kruppenzahl am Bord. — Die Abfahrt des ganzen 
engl. Geſchwaders iſt auf den sten angekuͤndigt. Ei⸗ 
nige glauben, daß die franz. Fregatte Themis dieſem 
Beiſplele folgen werde. Am 4ten lief die franzoͤſiſche 
Corvette lArriege, die in 5 Tagen von Breſt hier an⸗ 
gekommen war, und Lebensmittel für das in Braſilien 
befindliche franz. Geſchwader geladen hat, hier ein. 
Sie geht heut wieder unter Segel, ihre Relſe fortzu⸗ 
ſetzen, und hat das Liffaboner Fellelſen, und nament⸗ 
lich die Depeſchen des braſiliſchen General⸗Conſuls, 
mitgenommen. . Br 5 
In Elvas herrſcht große Vetruͤbniß. Mehr als 
300 Perſonen ſind dort verhaftet. In Eſtremoz, ei⸗ 
ner kleinen Stadt, zaͤhlt man 33 Verhaftete, worun⸗ 
ter 15 Frauen, die man feſtgenommen hat, weil man 
ihrer Männer nicht habhaft werden konnte. 
Vorgeſtern iſt der Deſembargador, welcher dem 
Standgericht praͤſidirt, nach Porto abgegangen, um 
die dortigen Conſtitutlonellen richten zu laſſen. 
Der Tag der Kroͤnung D. Miguel's ſcheint noch 
nicht beſtimmt zu ſeyn. 


England. 


London, vom 22, Auguſt. — Am geſtrigen Ge⸗ 
burtstage des Herzogs v. Clarence gab derſelbe einer 
Geſellſchaft von 40 Perſonen eine Mahlzeit in Bushy⸗ 
park. Man meint, daß Se. K. H. nach dem Verlangen 
Fe Koͤnigl. Bruders nun doch im Amte bleiben 
duͤrften. 

Die Times augurirt aus der Rede des Hrn. Dawſon 
die gluͤcklichſten Folgen fuͤr die Katholiken, und ſtellt 
die Vermuthung auf, daß er ſeine Meynung nicht 
ganz ohne Uebereinſtimmung mit dem Herzog v. Wel⸗ 
lington ausgeſprochen habe, »deſſen amtlicher Secre⸗ 
tair« er ſey. — Außer Hrn. Dawſon iſt (wie ein 
Correſpondent bieſes Blattes bemerkt) auch Lord 
Angleſea der Emancipation guͤnſtig, und man hofft 
allgemein, daß des Herzogs v. Wellington Grundfäge 
ſih ebenfalls zum Vortheil der Katholiken geändert 


haben. ö 3 

Daſſelbe Blatt äußert fich in folgender Art uͤber die 
näheren Umftände der Refignatlon des Herzogs von 
Clarence: »Die Umſtaͤnde, unter welchen der Herzog 
v. Clarence zu ſeinem hohen Amte gelangte, und die⸗ 
jenigen, unter welchen er daſſelbe verwaltete, waren 
fo, daß dieſelben wahrſcheinlich Se. koͤnigl. Hoheit 
oder doch die Minifter Sr. Majeſtaͤt veranlaſſen wer⸗ 
den, einige von den Zweifeln und argwoͤhnlſchen Ver⸗ 
nmthungen aus dem Wege zu räumen, welche kn Bes 
treff der Urſachen jener Reſignation unter dem Publi⸗ 
kum uͤberhand genommen haben. Man hat uns auf 
glaubwuͤrdige Weiſe benachrichtigt, daß der Act der 
Reſignation von Sr. koͤnigl. Hoheit ſelbſt ausgegan⸗ 
gen, und Hoͤchſtdemſelben nicht etwa durch die Mi⸗ 
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niſter nufgezwungen worden ſey. In Beamtenzirkeln 


ſpricht man ſogar davon, daß der edle Herzog, der 
an der Spitze der Regierung ſteht, Se, koͤnigl. Hohelt 
gebeten habe, deren erflärten Vorſatz der Reſignation 
wohl in Erwaͤgung zu ziehen — aber vergebens. Da 
eine Reihefolge und Concurrenz von Urſachen vorhan⸗ 
den ſey, nicht aber bloß eine einzige obgewaltet habe 
iſt nicht unglaublich. Es iſt vernünftig anzunehmen, 
daß dle Frage wegen der von Sr. koͤnigl. Hoheit ia 
ſeinen Amtsberrichtungen gemachten Ausgaben, von 
dem eigentlichen Grunde der Uneinigkeit zwiſchen dem 
Herzoge v. Clarence und den Miniſtern entfernt ge 
legen. Wir haben von Plaͤnen und Vorfchlägen ge⸗ 
hoͤrt, welche der Herzog anempfohlen haben ſoll, ohne 
die, wie er meynt, feiner Würde und Weisheit an⸗ 
gemeſſene Aufmerkſamkeit zu finden; aber wir haben 
nichts davon gehoͤrt (vielleicht moͤchte es ſpaͤter ge⸗ 
ſchehen), daß irgend eine Zwiſtigkeit wegen der von 
ihm verliehenen Beförderungen ſich unter den Urſachen 
ſeiner Abdankung befinde. Wir bedauern, daß die 
Marineverwaltung wahrſcheinlich wieder in die Hande 
verkaͤuflicher Maͤkler fallen wird. Noch einmal bit) 
ten wir, keinen Cabinetsminiſter oder ausgemachten 
Politiker an die Spitze dieſes heiligen Dienſtes zu ſtel⸗ 
len. Rings um uns her wachſen bedeutende See 
machte. Der letzte Kampf mit Nordamerika diene 
uns zur Lehre! x ; 

Der Proteſt des Marquis v. Rezende und des Vl⸗ 
comte de Itabayana gegen die Uſurpatlon der portu⸗ 
gleſiſchen Krone von Seiten Don Miguels, ſagt die 
Times, nimmt auf eine energiſche Weiſe das loyale 
Gefühl der Portugieſen und die Gerechtigkeitsliebe 
von Europa zu Gunſten Don Pedro's in Anſpruch; 
wenn er aber nicht auf andere Weiſe und kraͤftiger als 
bisher unterſtuͤtzt wird, fo wird er ſich eben fo ohn⸗ 
maͤchtig zeigen, als ein Syllogismus gegen eine 
Mauer. Wenn dle Sprache, welche die Repraͤſen⸗ 
tanten der eurspaͤiſchen Mächte bei ihrer Abreiſe von 
Liſſabon führten, nicht beachtet ward, wie iſt es denn 
wohl glaublich, daß bloße Gegenvorſtellungen oder 
Raiſonnements in einer Staatsſchrift einen Einfluß 


auf diejenigen haben ſollen, an die ſte gerichtet find« 


Uebrigens haben die Bevollmächtigten Sr. kalſerlichen 
Majeſtaͤt durch Erlaſſung diefes Proteſtes nur ihre 
Pflicht gethan, und wir hoffen, daß ſie ſich alle Muͤhe 
geben werden, andere Maaßregeln anzurathen odet 
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nun kein engl. Krlegsſchiff web jo 
noch Im Douro mehr ee. 

Lord Strangford iſt zur Einſchiffung nach Brafilen 
auf der Galatea abgegangen. 

Der Herzog v. Wellington will, wie man vers 
nimmt, den Finanzaus ſchuß abſchaffen. Die Sun? 
day⸗Times behauptet: »er-felbjt werde die herkuliſche 
Arbeit unternehmen, jedes Amt im Staate zu unter⸗ 
ſuchen und von allen Zweckwidrigkeiten zu reinigen. 


— 


le heute Morgen aus Porto vom rıten d. M. 
N Pfangenen Briefe — heißt es im Globe — bringen 
11 niederſchlagende Nachrichten mit; nach In⸗ 
he t derſelben haben die engliſchen Kriegsſchiffe ſich 
Kin gezogen „und die Kaufleute ſehen ſich der Will⸗ 


br der Migueliſten überlaffen. Mehrere Englaͤnder 


neuerlich wieder in Folge ganz unbedeutender 


Regen verhaftet worden; eln leiſe ausgeſprochener 
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vorb 


acht iſt hinlaͤnglich, um dle achtungswertheſten 
ein heute ins Gefaͤngniß zu bringen. Kuͤrzlich ward 
90 Engländer eingezogen, weil er engliſche Zeitun⸗ 
5 eingebracht hatte. Einem Franzoſen, der eine 
rſelben geleſen hatte, ward ein finſterer Kerker zu 
0 eil. Dieſer Vorfall wird wahrſcheinlich dle fean⸗ 
köſſſchen Miniſter in Bewegung ſetzen und in der Lage 
du englifchen Bewohner Porto's eine günftige Vers 
derung hervorbringen. 5 
Obſchon Großbritannien jetzt Portugal auf die voll⸗ 
ſandigſte Welſe geräumt hat, findet man doch in uns 
gern miniſteriellen Blättern keine Spur von unzufries 
dener Aeußerung daruͤber, daß die Franzoſen fort⸗ 
N brend Cadix in Beſitz behalten. Aus Spanien 
Wird gemeldet, daß die im Marſche dahin begriffen 
a fpanifchen Regimenter wieder zurückgezogen 


N Obgleich der Kommandant des ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
ders in Folge ſeiner Befehle Alles aufgeboten hatte, 
un des Einlaufens in einen engliſchen Hafen uͤberho⸗ 
en zu ſeyn, ſo ward dennoch der groͤßere Thell des 
eſchwaders, das am 1. Auguſt ſchon bei Plymouth 
eipaſſirt war, am ııten durch den Sturmwind 
geneigt, auf der dortigen Rhede anzulegen, um 
Srensmittel und Waſſer einzunehmen und die durch 
N urm beſchaͤdigten Schiffe auszubeſſern. — Das 
Staff wird noch immer vermißt; die Ver⸗ 
zgerung tft bedeutend für das übrige Geſchwa⸗ 
— welches nicht Zeit genug übrig bebalten dürfte, 
Ard dem Mittelmeer und dor Winter noch nach 
ronſtadt zuruͤckzukommen. 

Ein von 5 jungen Leuten in Liverpool wiederholter 


Verſuch mit Schwimmj 
wimmjacken von Korkholz, hat deren 
Zweckmaͤßlgkelt bei State habenden Unglücsfäßen auf 


dem Waſſer bewährt. Dieſe jungen Leute, von denen 


einer nicht ſchwimmen konnte, hatten, mit Schteimm? 
lachen verſehen, ein kleines Boot beftiegen, das fie in 
ner gewiſſen Entfernung vom Ufer, durch von einer 
eite gegebenes Uebergewicht, umwarfen; dem Stro— 


wwe uͤberlaſſen, gelangten fie Alle wohlbehalten ans 


fer. Dieſe Jacken find ubrigens ſo eingerichtet, 
aß ſie weder im Rudern, noch im Regieren des Fahr⸗ 
zeuges hinderlich werden. 2% 8 85 
Der durch ſeine Reiſe in Rußland ſo bekannt ge⸗ 
wordene o Englaͤnder Hr. Holman befindet ſich 
dleſem Augenblicke in Fernando Po. Er hat fein 


2829 


— 


Tagebuch nach England geſandt, und wie es heißt, 
wird es in Bruchſtuͤcken im Athenaͤum und in der 
Literary⸗Chronicle erſcheinen. 

S ch wei z. 

Am aten v. M. fand bei Meyringen das beruͤhmte Feſt 
der Hirten des Berner Oberlandes ſtatt. Mehr als 
500 Perſonen waren vom Kanton Unterwalden hin⸗ 
zugekommen und man zaͤhlte an 2000 Zuſchauer. Vier 
Stunden lang kaͤmpften die Hirten in einzelnen Paaren, 
und gaben Beweiſe der erſtaunenswerthen Koͤrperkraft 
und Gewandtheit, die die Bewohner der hohen Alpen 
auszeichnen. Das bemerkenswerthe bei dieſem Feſte 
iſt, daß die Sieger keinen Preis erhalten, ſondern 
nur um die Ehre kaͤmpfen und um ihre Koͤrperkraft 
zu vermehren, und die Bruͤderſchaft zwiſchen den 
Hirten von Unterwalden und Bern zu erhalten. 

Oeffentliche Nachrichten aus Chur melden unterm 
28. July: „Seit einigen Tagen wiederholen ſich die 
Erdſtoͤße gegen unſere Stadt; der ſtaͤrkſte Stoß, der 
nicht bloß hier, ſondern auch in Domleſchg und an⸗ 
derswo verſpuͤrt wurde, geſchah am 26ſten des Mor⸗ 
gens um 34 Uhr; leichtere gingen voraus und es 
folgten zu verſchiedenen Zeiten andere nach. Durch 
das anhaltend naſſe Wetter iſt im Bergell, auf der 
Straße uͤber Septimers nach Kleven, zwiſchen Ca⸗ 
ſaccia und Vicoſoprano ein ganz außerordentlich gro⸗ 


ßer Erdſchlipf entſtanden; die ganze Gegend bietet 


eine Zerſtoͤrung wie durch ein Erdbeben dar; weit, 
und fuͤr geraume Zeit unheilbar, iſt die obere Straße 
zerſtoͤrt und folglich der dortige Waarenzug unter⸗ 
brochen.“ 


Ruß l an d. 


Das Journal von Odeſſa vom 4:ten (rxsten) Auguſt 
enthaͤlt Nachſtehendes: Odeſſa, vom 4. Auguf, 
Vorgeſtern wurde auf Veranlaſſung der Einnahme 
der Feſtung Poti in der Kathedrale ein Le Deum in 
Gegenwart Sr. Maj. des Kaiſers, Ihrer Maj. der 
Kaiferin und Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfürften 
Michael abgeſungen. Dieſer Feierlichkeit haben der 
Geſandte Sr. britiſchen Majeſtaͤt, der Miniſter von 
Daͤnemark, die fremden Conſuls, die Generale und 
die Civils und Militär > Beamten beigewohnt. 8 

Seine Mafjeſtaͤt der Kaifer hat geſtern die bei den 
Schranken der Stadt im Lager ſtehenden zwei Esca⸗ 
dronen des Ulanen-Regiments vom Bug und einen 
Artilleriepark gemuſtert. Se. Majeſtaͤt bezeigten ihre 
volle Zufriedenheit mit der Haltung der Truppen und 


der Fertigkeit, mit welcher dieſelben alle Bewegungen 


ausgefuͤhrt haben. 8 

Wir beeilen uns, unſern Leſern folgende Details 
von der Einnahme der Feſtung Poti, die am 15. Juli 
durch unſere Truppen beſetzt wurde, mitzutheilen. 


* 
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Nachdem der General Heffe, den Befehlen des Gene⸗ 
ral⸗Adjutanten Slpiagin gemäß, eine Abtheilung von 
den in den Koͤnigreichen Immiretien und Mingrellen 
ſtationirten Truppen gebildet batte, mit welcher er 
ein Corps der wingreliſchen Miliz, unter perſoͤnlichem 
Commando des reglerenden Fuͤrſten Dadian, einver⸗ 
leibte, berannte er die Feſtung Port am Sten Juli, 
und eroͤffnete gleich darauf gegen ſelbe ein Feuer aus 
3 Batterien. Nach einer ſechstaͤgigen Kanonade, 
welche die Gebäude des Platzes beſchaͤdigte und eine 
anſehnliche Breſche oͤffnete, legte die Beſatzung, be⸗ 
ſtehend aus den Einwohnern von verſchiedenen benach⸗ 


barten Provinzen, die Waffen unter der Bedingniß f 


nieder, frei nach ihrer Heimath zuruͤckkehren zu duͤr⸗ 
fen. 44 Stuͤck Kanonen, 13 Fahnen, eine große 
Anzahl von Kriegs⸗ und Mund⸗Vorraͤthen find in dle 
ände unferer Truppen gefallen. Die Lage der Fe⸗ 
ung Poti, welche die Muͤndung des Fluſſes Rione 
beberrſchet, iſt für Rußland von Wichtigkeit. Unſer 
Verluſt durch die ganze Zeit der Belagerung belaͤuft 
ſich nur auf 7 Mann an Todten und 14 Bleſſirten, 
alles Gemeine. 
Die kaiſerl. Fregatte Standart iſt geſtern von Ku⸗ 
ſtendzi auf unſerer Rhede angekommen; unter den 
Paſſagleren befinden ſich Sr. Durchlaucht der Prinz 
Philipp von Heſſen⸗Homburg, der Herzog von Mor⸗ 
temart, außerordentlicher Geſandter Sr. allerchriſt⸗ 
lichſten Majeſtaͤt bei dem ruſſiſchen Hofe, der Gene: 
ral⸗Lieutenant Doͤrnber, außerordentlicher Geſandter 
Sr. Maj. des Koͤnigs von England und Hannover, 
und der Graf Noſtitz, General⸗kieutenant in preußi⸗ 
ſchen Dienſten. 

*Jaſſy, vom 17. Auguſt. — Es geht hier ein 
unverbuͤrgtes Gerücht, daß ſich Warna ergeben habe. 
Die Beſtaͤtigung ſteht zu erwarten. Seit 14 Tagen 
find durch unſere Gegend gegen 60,000 Mann Ver⸗ 
ſtaͤrkungstruppen nach der großen Armee marſchirt. 
General Graf Langeron kommandirt die Garden. 


Türkei und Griechenland. 
* Konſtantinopel, vom 10. Auguſt. — Der 


längft beſchloſſene Ausmarſch des Groß⸗Veziers hat 
unter den Moslim eine merkwuͤrdige Sinnesaͤnderung 


hervorgebracht, ſelbſt bei den Gegnern des Sultans 


und feiner Refarmen. Was dazu am meiſten beige: 
tragen hat, iſt das Benehmen der Ulema's, die viel⸗ 
leicht von den Reformen des Sultans fuͤr ihre Kir⸗ 
chenguͤter mehr zu fürchten haben, als von einem 
gluͤcklichen Erfolge der Ruſſiſchen Waffen. Gleich⸗ 


wohl bewaͤhren ſie ſich bei der gegenwaͤrtigen Kriſis 


als wahre Rechtglaͤubige, und Ihr Wahlſpruch, den 
einer ihrer Redner am sten d. M. bei Schlachtung 
der Opferthiere im Pforten⸗Pallaſte, als die Noß⸗ 
ſchweife des Großveziers aufgeſteckt wurden, auf eine 
glaͤnzende Weiſe entwickelte, und der den Muſelmaͤn⸗ 
nern im Namen Gottes nichts Geringeres gebietet, 


7 


als jetzt, oder nie den Kampf für ihren Glaus 
ben zu beginnen, durchdringt alle Klaſſen des Volks. 
Der Prieſter ermahnte das Volk, allen innern Zwiſt 
zu entfagen, und ſich dem Dienſt des Glaubens und 
des Reichs zu widmen, und die ſer Zuruf ward mit gro⸗ 
ßem Enthuſtasmus vernommen. Die Pforte ſchein 
auf die Unterflügung aller Volksklaſſen zu rechnen. 
So iſt auch die Zuruͤckberufung des vormaligen Neis 


Effendi aus der Verbannung ein Zeichen, daß die R“ 


gierung alle Partheien zu verſoͤbnen ſucht. Bekannt“ 
lich war er darum entfernt worden, weil er beſchs 
digt war, ein Anhaͤnger der Janitſcharenparthel h 
eyn. va 
* Ebendaher vom 11. Auguſt. — Der Groß. 
Vezier iſt am gten d. M. mit großem Gepraͤnge nad | 
Daud Paſcha aufgebrochen, von wo er in dieſen zu 
gen mit dem ganzen ſubſtituirten Miniſterium nach | 
Adrianopel aufbrechen wird. Hadi Effendi begleite "3 
ihn als Reis⸗Effendi und Klaja⸗Bey oder Kan 4 
des Lagers. Die eigentlichen Miniſter bleiben be 
Sultan, und um die Eiferſucht des Veziers gegel 
feine Vorfahren zu beſchwichtigen, iſt Huluſſi⸗Effent 
vormuliger Kiaja Bey zum Kaimakan (Stellvertret) 
des Veziers ernannt worden. Der Sultan ſelbſt ha 
heute verkuͤndet, daß er naͤchſtens mit dem Sandſcheh 
Scheriff und dem ganzen Aufgebot (welches auf | 
300,000 Mann geſchaͤtzt wird ) ins Feld ziehen werd, 
Er wird fein Lager zunaͤchſt in Remiſch Paſcha obe 
halb Ejub (einer Vorſtadt) beziehen. Bereits we 
Ejub und Daud Paſcha unter Leitung engliſcher 
genieure ſtark befeſtigt, um Konſtantinopel von dleſl 
Seite zu vertheidigen. Es iſt indeß wahrſchet 
daß der Sultan in dieſem Lager mit dem Auge? 
verweilen wird, um den Feind zu erwarten, inde 
nach Abgang des Sultans die Ruhe in der Ha 
ſtadt ſchwerlich zu erhalten ſeyn duͤrfte. Sollten „ 
Ruſſen ſelbſt Schumla uͤberwaͤltigen, fo wird dall 
unter den Mauern Konſtantinopels ein Kampf ® 
Leben und Tod beginnen. au |! 
* Ebendaber, von bemfelben Datum. — 10 
Macht des bereits ausgeruͤckten Groß⸗Veziers befl 
aus 8000 Mann Afiaten, 4000 Mann vegulal 
Truppen und 4000 Mann Milizen, die alle zie 
gut bewaffnet ſind. Es heißt, daß von Siliſtria h 
Kang Burnu, vom Mare di Marmora bis an m 
Kuͤſten des ſchwarzen Meeres, eine milltalriſche ka | 
gesogen werben fol, deren ſtarke Verſchanzungen "4 | 
Milisen verteidigen werden. Der Sultan wind c 
gleichfalls zur Unterſtuͤtzung dieſes großen Vertheld, 
gungsplanes in das eine Stunde von hier entfer, 
Remiſch Paſcha begeben. Sein Harem wird wah 
rend feiner dortigen Lagerung in das Serail fell? | 
Schweſter in die Vorſtadt Ejub verlegt werden. 3 
Die frankiſchen Dffiglere, eie dem Hußny Bey al, 
Exercitienmeiſter nach Schumla gefolgt waren, MN} 
groͤßtentheils wleder zuruck. Es ſcheint, daß fie a 


—̃ ͤ — — ͤ w'2ĩ— H—] — ͥ — — ———ͤ—— r:87 M—„„Eklrlñĩ1?— — p — f— o 


8 


7 e — 2831 - 


Mißtrauen entfernt wurden. Indeſſen leiten fie hier 
begonnenen Vertheidigungsanſtalten. Nach ihrer 
Slabſung hat der bisherige Feldzug der Ruſſen große 
ſchwierigkelten gefunden. Die Kofafen, eine Haupt⸗ 
affengattung der Ruſſen, koͤnnen gegen die Spahl's 
cht Stich halten, weil ſie nur beim Verfolgen von 
großer Bedeutung find. Ueberdies fällt bei dem jetzi⸗ 
gen Kriege die Ausſicht auf Beute ganz weg, indem die 
urückziehenden Türken Alles verheeren. Ferner wird 
er Ferman, den Feinden die Koͤpfe und Ohren nicht 
ag abzuſchneiden, bei Hußny Bey nicht gehandhabt, 
ud dies ſpornt die Wuth der kuͤhnen Spahi's immer 
Ae r an. Mit der Verprovlantirung der feindlichen 
kmee ſoll es ebenfalls übel ſtehen. 
0 Mm sten d. M. traf das vor einigen Monaten ges 
buafte engliſche Dampfſchiff mit einer geretteten Cor⸗ 
ette Hier ein, welche bei Mitylene durch Miauli vers 


‚ Mlge, auf den Strand gerathen war, aber durch das 


Dampfſchiff wieder flott gemacht wurde. 


. Nach Privatbriefen aus Semlin vom 22. Auguſt 
aren in Belgrad Nachrichten bis zum 14ten d. M. 
aus Konſtantinopel eingetroffen, nach welchen Alles 
Ki den Waffen gegriffen haben fol. Die meiſten türs 

ſchen Buden waren geſchloſſen, und aller Handel 
und Wandel ſtockte ganzlich. Der Sultan wollte, wie 
es hieß, das Sandſchak⸗Scheriff am 2often d. M. 
gusſtecken laſſen und mitt den Milizen ein Lager außers 
bald der Stadt beziehen. 


Jaſſy, vom Iten Auguſt. — Es ſcheint, als ob 
gan ſich im Allgemeinen über die gegenfeltigen Streits 
tale der kriegfuͤhrenden Maͤchte bisher etwas ge⸗ 
lauſcht, und daß der Großherr deren bei Weiten mehr 
kin Felde babe als die fruͤhern Correſpondenz⸗Nach⸗ 
dichten aus Konſtantinopel ſie berechnen wollten. 


Oleraus erklaͤrt ih nun, daß die Operationen der 


ufſiſchen Armee, die auf einen geringeren Widerſtand 
t rechnet waren, jetzt eine Hemmung erleiden. Die 
N ekiſche Infanterie, die den fruͤhern Angaben nach 
aum 60/000 Mann betragen ſollte, findet ſich jetzt, 
Re man, auf nd als 200,000 angewachfen; die 

avallerle, die auf 10,000 Pferde geſchaͤtzt ward, foll 
eren 30,000 zählen. Auch die Art llerie, die in glei⸗ 
chem Verhaͤlkniſſe mit dem fo verachteten tärfiichen 
Cabot angeſchlagen ward, ſoll in der Anzahl der 
u eſchuͤtze mit einemmale alle Erwartung überfleigen, 
* in dem Lager bei Schumla, verſichern die Freunde 
Be Tuͤrken, find nun 500 n auf das 
Ra fe bedient, aufgeſtellt. Es darf daber Niemand 
dundern, wenn der Krieg ſich in die einge sieht, und 
Br ruſſiſche Armee, die erſt jetzt auf wirkliche Hin⸗ 
erniſſe ſtoͤßt, Verſtärkungen an ſich ziehen muß, 
kovor fie etwas Eraſtliches unternimmt. Uebderdles 
lemmt den in dieſem Augenblicke der Zahl nach uͤber⸗ 
en tuͤrkiſchen Streitkräften das Terrain und der 
g wachte Nationalgeiſt zu Hülfe, der alle Wiffenfaͤ⸗ 


higen ins Feld ruft. Bei Varna, wo die Ruſſen einen 
neuen fruchtloſen Verſuch, ſich des Platzes zu bemaͤch⸗ 
tigen, gemacht haben ſollen, waren es angeblich be⸗ 
ſonders die Einwohner, die den Angriff zuruͤckſchlu⸗ 
gen, und eine Landung der ruſſiſchen Eskadre durch 
das wohlunterhaltene Feuer der Strandbatterien 
vereitelten. Leider find die meiſten chriſtlichen Eins 
wohner diefer Stadt ein Opfer der Volkswuth gewor⸗ 
den, und es iſt zu beſorgen, daß nach und nach allen 
unter den Türken ſich aufhaltenden Chriſten ein gleiches 
Schlckſal bevorſtehe, da man fie immer im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit dem Feinde glaubt. Die Bewegungen 
der ruſſiſchen Armeen im Innern des Landes find ſeit 
14 Tagen allgemein, und wenn man dem Geruͤchte 
Glauben beimeſſen darf, ſo werden auch die polniſchen 
Truppen zuſammen gezogen. — Viele engliſche Offi⸗ 
zlere auf halbem Sold, die ſich zur ruſſiſchen Armee 
begeben wollten, haben ihre Paͤſſe nur für Odeſſa 
unterzeichnet erhalten koͤnnen. Allg. Zeit.) 
Schweizer Blaͤtter enthalten Schreiben des Herrn 
Eynard, worin derſelbe Mittheilungen aus Briefen 
des Präfidenten von Griechenland vom 7. Juli macht. 
Nach Inhalt dieſer Mitthellungen iſt der Praͤſident mit 
der Anhaͤnglichkeit der Griechen ſehr zufrieden und 
widerſpricht den über Ihn verbreiteten laͤcherlichen Ges 
rüchten. „Ungeachtet meiner anſtrengenden Lebensart,” 
ſagt er, „iſt meine Geſundbeit gut; gewiſſe Correſpon⸗ 
denzen haben-fich die Muͤhe gegeben, mich vergiften zu 
laſſen; andere ließen mich an Bord von Schiffen fluͤch⸗ 
ten, wieder andere ſtellten mich von taͤglichen Inſur⸗ 
rektionen umgeben dar. In der That, die Aus bruͤter 
ſolcher Erbaͤrmlichkeiten ſind ſehr armſelige Geiſter, 
denen die Erfindungsgabe voͤllig mangelt. Ohne 
Eigenliebe kann ich ſagen, daß das Zutrauen, welches 
Alle ohne Ausnahme und namentlich das Volk mir be⸗ 
eigen, mich fähig macht, mit einem Gefühl innerer 
Zufriedenheit die unermeßliche Arbeit zu tragen, die 
mir taglich obliegt; und gewiß, wenn ich ihr gewach⸗ 
fen bin, ſo iſt es, weil dieſes Gefühl und der goͤtt⸗ 
liche Schutz mich ſtaͤrkt.“ Der Praͤſident bezeigt ſo⸗ 
dann feine Erkenntlichkelt über die Subſidien, welche 
der Kaiſer von Rußland und der Koͤnig von Frankreich 
im Augenblick der hoͤchſten Noth ihm ſchickten. Er 
hat ferner den Avifo-Brief über 50,000 Fr. erhalten, 
die der König von Baiern großmuͤthig in die National⸗ 
Bank zahlen läßt. „Se. Majeftät der König von 
Baiern,“ faͤhrt Graf Capodiſtrias fort, „haben mir 
zu ſchreiben geruhet, daß Sie dem Oberſten v. Hei⸗ 
degger geſtatten, ſeinen Aufenthalt in Griechenland 
zu verlängern. Dieſe Nachricht erfüllt meine und des 
Oberſten Wuͤnſche. Ich werde ihm nie genug erkennt⸗ 
lich ſeyn koͤnnen für Alles, was dieſes Land ihm vers 
dankt; er verzehnfacht ſich, um Gutes zu wirken. 
Welch ein Gluͤck wäre es für Griechenland, wenn ich 
ein Dutzend Maͤnner haben koͤnnte, die in des Ober⸗ 
ſten Heidegger Schule gebildet waͤren!“ — Mit der 


Schulen des gegenſeitigen Unterrichts iſt der Praͤſident 
ſehr . 2 s 5 . 


ra N 
Zu Rio de Janeiro iſt eine Minifterial- Veränderung All 


eingetreten. Die Hofzeitung (o Diario Fluminense) 
meldet noch nichts darüber: indeſſen nennt man als 
die neuen Miniſter: D. Bernardo Pereira Vascon⸗ 
cellos, für die Juſtiz; D. Joſe Clemente Pereira, 
für das Innere; D. Joaquin Gonzalves Ledo, für 
die Finanzen; D. Cordeira, für das Krlegsdeparte⸗ 
ment; Marquis d. Aracaty, für das Auswärtige; 
Marquis v. Paranagua, fuͤr die Marine. Ueber die 
Gruͤnde und vermuthlichen Folgen dieſes Ereigniſſes 
iſt noch nichts Naͤheres bekaunt. Die ausgetretenen 
Miniſter find die HH. v. Calmon, Barrozo, Teixeira 
de Gouvea und Aranjo de Lima. 


Miscellen. f 

Die Aachner Zeltung enthaͤlt jetzt einen umſtaͤndll⸗ 
chen Aufſatz Über die dortige Theater- Angelegenheit, 
worin dem Unternehmer, Herrn Bethmann (der ſich, 
ohne feinen Contrakt zu erfüllen, entfernt hat), Leichte 
ſinn und Mangel an Ueberlegung Schuld gegeben wird. 
Er hatte von der Stadt 5000 Thlr. zur Anſchaffung 
einer Garderobe erhalten, aber auch dieſer Summe 
ſcheint, wie die Aachner Zeitung ſich aus druckt: „zum 
Theil eine andere Beſtimmung gegeben zu ſeyn, denn 
Herr Bethmann verſchulde noch erhebliche Betraͤge fuͤr 
jene Anſchaffungen.“ Fra 


Im J. 1826 fing ein bei den weſtindiſchen Docks 


in kondon angeſtellter Beamte ein niedliches Roth⸗ 
kehlchen, das ſich auf der Nordſeite der Docks aufzu⸗ 
halten pflegte, und vortreffllich ſang. Man machte 
den Vogel zahm und ließ ihn im Bureau frei umher⸗ 
fliegen. Hier blleb er bis zum Mär; 1827, wo er 
wegflog. Im October deſſelben Jahres ſtellte er ſich 
indeß wieder ein, und blieb nun, wie vorher, den 
Winter Über im Buͤreau. Im März d. J. (1828) 
verſchwand er abermals, und man ſah nichts weiter 
von ihm, als er am. ızten d. plotzlich ins Zimmer ges 
flogen kam, und von allen ſogleich als derſelbe Vogel 
erkannt wurde, der ſchon zweimal ausgewandert war. 
Er iſt vollkommen zahm, ſetzt ſich bei dem, der ihn ge⸗ 
zaͤhrit bat, auf das Kinn, und ißt aus feinem Munde, 
— ͤ yu —— 


Verlobungs ⸗ Anzeige a 
Die Verlobung unferer Tochter Friedericke, mit 
dem Dr. med, Herrn J. Goldſchmidt, aus 
Schweidnitz, beehren wir uns Verwandten und Freun⸗ 
den bierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
Breslau den 31. Auguſt 1828. 
„E. Goldſchmidt und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Friedericke Goldſchmidt. 
Dr. Goldſchmidt. 


Ausſicht der Ernte und mit den Fortſchritten der 


— 2 


RE So des ⸗ Angeige 


Den 22. Auguſt um 8 3 Uhr Vormittags ſtarb meln 


theurer Gatte, Sohn und Bruder, der Nitterguts⸗ 

Beſitzer, zten Antheils Schmardt, Friedrich Kochle“, 

e dle den Redlichen kannten, werden die Größe UM 

ſers Verluſtes fühlen und uns ihre ſtille Theilnahui 
nicht verſagen. 

Jakobsdorf den aa. Auguſt 1828. i 

Minna Kochler, geborne von Gladi 

nebſt 2 Kindern, Mutter, 3 Schweſt 
und 2 Schwaͤger des Verſtorbenen. 1 
Eurer —— . 


Wechsel-, Geld- u. Efecten-Course von Breslau 


vom 30 ten August 1828, 
: ‚| Pr. Coursiut. 
Wechsel- Course. Tiefe ı Geld 
Amsterdam In Cour. 42 Mon — 141% 
Hamburg in Banco 2 Vista | 151 — 
Dutt?! rer 44 W 4 — 
Din es. 7 5 s Mom 1508 | ı 
Loudon für 1 Pfd. Bterl. „,. | 3 Mom ir, 2 
Paris für 300 Pr. 2 Mu... — — 
Leipzig in Wechs. Zahl. a Vista 1037 — 
Dns gie 5 M. Zahl.“ ET. 
Augsburg... „ onlsue 2 Mon. — 10373 
Wien Ian ra N a Vista — — 
Dine ER a Mon. — 103 
Berba . e a Vista | 9 
Dito 2 Mon 27 9% 
Geld - Course, 
Holländ, Rand- Ducaten . Stück 5% 98 t 
Kaiserl. Ducaten — — 97 
Friedriched' or 4100 Rchl. 1134 — 
Pola, Gurken. — — 100 4 
— — 
Pr. Courant 
Effecten - Course: 5 Briefe | Geld} 
Banoo- Obligationen 3 950 
Sluste- Schuld- Scheine 4 931 . 
Preufs, Engl. Anleihe von 18198 si — 
Ditto ditto von 1822 „, ee 
Danziger Stadt- Obligat. in Tbl.. 
Chur märkische ditto- , 3 44 — 
Gr, Herz. Posener Pfandbr. n 
Breslauer Stadt- Obligationen 5 — 1106 
Ditto Gerechtigkeit ditio 14 — 99. 
Holl. Kaus et Cerdſe es. ml | 
Wiener Einl. Scheine b 
Ditto Metall. Obligaete .. 85 — 974 
Ditto Anleihe - Loose 2 1 BE — 
Ditto Benk-Actlen lal — 
Schles. Pfandbr. von 1000 tl. 4 — I 
Ditto Ditto soo Rhl. 44 — 10 
Ditto Ditto 200 Ahl. 4 — ge 
Neue Warschauer Plandbhr... 86 8 
Disconfo d d Wehe. 4 wi 
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Theater ⸗ Anz e 


ig Pe 
Montag den 1. September: Oberon, König der 


Elfen. 5 at 


| 


— 


— 


| a „„ 
Beilage zu No. 205. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


In W. G. Korn's Buchbandl. iſt zu haben: 
Schleſtſche Prodinzialblätter. 1828. gtes Stuck. 


luguſt. 5 Sor. 
Kr ganzungsbogen dazu 21 Sgr. 
kerariſche Beilage 3 Sgr. 


Die Stimme Friedrichs des Großen im 
19 ten Jahrhundert; eine vollſtaͤndige Zuſam⸗ 
menſtellung feiner Ideen über Poli, Staats⸗ und 
Kriegs kunſt, Religion, Moral, Geſchichte, Ltte⸗ 
ratur, über ſich ſeldſt und ſeine Zeit. Herausg. 
rom Prof. Dr. Schütz. 5 Thle. 12. r 
br i Nthlr. 


oſch. > 3 
ya Dr. J. F., allgemeiner faufman 
niſcher Srieffeller und Hanblungs>Eonips 
doiriſt. Ein nützliches Hälfsbuch für Kaufleute, 
Fabrikanten ic, ze derm. Aufl. 8. Quedlinburg. 
i f 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Hoölterhoff, G. W., geueſtes praktiſches 
Handbuch der 


Runftfärberei, enthaltend 
Lanz neue Erfahrungen für Jab rikanten, Faͤrber, 
Tuchmacker, Poſamentirer und Leinweber. Durch 

30 natürliche Ruster erläutern 9. Arnstadt. v Athl. 
imberg, C., die dorzüglichſten Biſſen⸗ 
ſchaften eines gebildeten Kanfmarne. 
it Od. gr. 8. Magdedurg. 2 Ather. 15 Sgr. 

The british Wreath_ a literarz alhum and 
ehristinas and new Year's presanı for 1889, 22 
Leipeic, gebunden. ı Rthlr. 27 Sgr. 

Po r t T 4 it 
3 gezeichnet von Fr. Krüger; 
itbograpbirt im litho graphisches lastitut 
7 von 

ros ratz Berlin. 

Friedrich Wilhelm All. König von Preus 
1 a 1 Kıhlr. 4 Sgr. 

Prinz Wilhelm von Preussen, Bruder St. Ma- 
jestät des Königs. 1 Rthlr. 4 Sgr. 

Friedrich Wilhelm Ludwig, Prinz von 
Preussen, 1 Rchlr. 5 Sgr. 
ugüst Friedrich Wilbelm Heinrich, 

Nine von Prebtsen. 1 Riblr. 4 Sgt. 
tiedrich Carl Alexander, Prinz von 

3 Preussen. 1 Rrhlr. 4 Sgr. 
atis, Prinzessin Carl von Preussen, geb. Her- 
dogin zu Sachsen Weimar. 1 Rihlr. 4 Sgr. 

ilhelm Friedrich Car), Prinz von Preus- 

r sen. „ x Atblr, 4 Sgr. 

“riedtieh Heinrich Albrecht, Prinz vos 
Ptevesen. 1 Behle. 4 Sgr. 


| 


Vom 1. September 1828. 


Louise, 


Prinzessin Friedrich der Niederlande, 
von Preussen. 1 Rthlr. 4 Sgr. 
Prinzessin der Niederlande. 
; ı Athlr. 4 Sgr. 

Prinz Georg von Cumberland, Sohns. K. HI. 
des Herzogs von Cumberland. I Rthir, 4 Sgr. 
Friedrich Franz, Grossherzog von Mecklen- 
burg-Schwerin, ı Rthlr, 4 Sgr. 
Augnste, Fürstin von Liegnitz. 1 Rthlr. 4 Sgr. 


Wilhelmine, Königin der Niederlande, 
1 Rthlr. 4 Sgr. 


Herzog von Cambridge. 
1 Rthlr. 4 Sgr. 
‘Auguste, Herzogin v. Cambridge. ı Bıhl.4Sgr: 
Graf Neidhard von Gneisenau, Königlich 
Preuss. General-Feldmarschall. 1 Rthlr. 4 Ser. 
August Friedrich Hiller von Gärtringens 
Königl. Preuss. General-Lieutenant 20 Sgr. 


SER Su 


geb. Prinzessin 
Marian e, 


Adolph Friedrich, 


ö haſt ation. 
Da bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober ⸗ La desgericht 
auf Auſuchen eines Realglaͤubtgers das im Falken⸗ 
berger Kreiſe delegene Gut No rock nebſt Zubehör 
en den Meiß bietenden im Wege der nothwendigen 
Sabhaſtation verkauft werden ſoll, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den ıflen December 
1828, den aten Mär; 1829, und deſon⸗ 
ders den ıflen Juny 1829 jedesmal Borr 
mittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gericht vot dem ernannten Depusirten Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius von Schmidt 
engeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes 
Sut nach der davon durch das Kreisjuſtizraͤthliche 
Offcium aufgenommenen Taxe, welche in der hieſt⸗ 


gen Ober Landes- Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 


werden kann, auf 41,888 Rıhin, 28 Sgr. 4 Pf., den 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, 
den beßsfädigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß im letztern Bietungstexmine, 
welcher pecemtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher eintommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Ausgahme geſtatten. Ratibor d. 27. Juny 1828. 
Königl. Preußiſches Oder⸗Landes⸗Gericht von 
—Oderſchleſien. f 


Deffentliche Vorladung 5 

In der Nacht vom 19ten zum 28. Juni c, find in 
der Gegend des Schieß bauſes, bei Sohtau, Rybniker 
Kreises, n Hberſchleſten, 2 Centner 75 Pfund grober 
kurzer Wraren und 1 Centner 6 Plund baummollener 
Stuhlwaaren. als: Zeuge, Schlafmuzen und Struͤm⸗ 


pe, angehalten worden. Da die Einbringer dieſer 
Gegenſtande entſprungen und dieſe, fo wie die Eigen⸗ 
thuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben 


hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, adsto 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am ızten Sep⸗ 


tember d. J. ſich in dem Koͤniglichen Hauptſteuer⸗ 
Amte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums-An⸗ 
ſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 
zuthun und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausdleibens aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag ge⸗ 


nommenen Waaren vollzogen und mit deren Erlös. 


nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 13. Auguſt 1828. 
Der Geheime Ober-Finanz⸗Rath und Proolnzial⸗ 
Steuer⸗Direktor v. Bigeleben. 


Oeffentliche Vorladung. f 

Von dem Koͤniglichen Stadtgerichte hieſiger Nefi: 
denz werden nachſtehende Verſchollenen, und unbe⸗ 
kannten Erben: 1) die Erben der als Inwohnerin 
auf Koͤniglicher vormaliger Domkapitular⸗Vogtei⸗ 
Amts⸗Jurisdiction hinterm Dome am 28. April 1826 
verſtordenen Hedewige Liebich, deren Nachlaß 
8 7 Rthlr. 27 Sgr. 7 Pf. Courant beträgt; 2) die Er⸗ 
en der im Jahre 1805 hieſelbſt verſtorbenen Maria 
Kaßner; 3) der hieſige Schneidermeiſter Markard, 
welcher ſich im Monat Mär; 1817, von hier entfernt 
hat, und iſt ſeitdem keine zuverläßige Nachricht von 
ihm zu erhalten geweſen „ deſſen Vermögen 5 Kthlr. 
12 Sgr. 11 Pf. beträgt; 4) die Erben des von hier 
gebuͤrtigen und hieſelbſt wohnhaft geweſenen Kahn⸗ 
Knechts George Friedrich Schebitz, welcher nach 
einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts 
u Stettin auf ſeiner Reiſe mit dem Kahnſchiffer 
aatz aus Fuͤrſtenberg am 3. Juli 1823 durch Zufall 
vom Kahn gefallen, und in der Oder ertrunken ſeyn 
fol, deſſen uͤberſendeter Nachlaß 5 Rthlr. 1 Sgr. 
7 Pf. beträgt; 5) die Erben des am 10. Januar 
1823 hieſelbſt verſtorbenen Partkraͤmer-Boten Ernſt 
Benjamin Pohl, deſſen Vermögen in 4 Kthlr. 
16 Sgr. 81 Pf. und 10 Fthlr. Activis beſteht; 6) die 
Erben des hieſelbſt verſtorbenen ehemaligen hieſigen 
Kaufmanns Johann Joſeph Haffmann, deſſen 
Nachlaß 183 Rehlr. 9 Sgr. 34 Pf. betraͤgt; 7) die 
Erben der von hier gebürtigen, und am 19. Februar 
1826 hieſelbſt verflorbenen Verwalters⸗Frau Charlotte 
Liebig, deren Nachlaß 14 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. ber 
traͤgt; 8) die Erben des am 7. Auguſt 1827 hieſelbſt 


verſtorbenen Johann Gottlieb Stache, deſſen Nach⸗ 


laß Beträge 2 Kehle. 5 Sgr. 11 Pf. und einige geringe 
Forderungen an den Handelsmann Silberſtein hie⸗ 
ſelbſt; 9) die Erben des hierſelbſt verſtorbenen Schuh⸗ 
macher⸗Aelteſten Happel und Schuhmacher Ekert, 
deren Nachlaß 1 Nthlr. 3 Sgr. 9 Pf. beträgt; 10) die 
Erben der im Jahre 1807 hieſelbſt verſtorbenen In⸗ 


11) die Erben der am 20. April 1825 hieſelbſt verſtor“ 


polowska gebornen Milaszewska, 76 


Simon geb. Ma ſchki 


wohnerin, Eva verwittw. 1 
f. betraͤgt! 


deren Nachlaß 7 Rthir. 7 Sgr. 10 P 


r es- 
5 Jahe 
alt, aus Gneſen gebuͤrtig, deren Nachlaß in einem 
baaren Beſtande von 7 Nthlr. 12 Sgr. 14 Pf. en 
einer Forderung von 60 Rthlr. an den Magiſtrat 1 
Gneſen als Depoſitarius beſteht; 12) die Erben der 
am 13. September 1824 verſtorbenen Vieh päche 10 
Wittwe Barbara Eliſabeth Beyer; 13) die Erber 
der von hier gebuͤrtigen, und am 19. Dezember 18% 
verſtorbenen Johanna Barbara unverehelichte Rö fie 
deren Nachlaß in 18 Nthlr. 14 Sgr. baar, 70 Kehl 
Activis, 2 fübernen Eßloͤffel und 3 Teelöffel beſtehe 
14) der hieſige Spornmacher⸗Geſelle Carl Euſebin 
Berger, welcher ſich ſeit dem Jahre 1792 von hi 
entfernt und ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeb! 
hat, vom hieſigen Gaſtwirth Wolf als Abweſenheits“ 0 
Curator des ꝛc. Berger aber bereits für todt erklaͤll 
deſſen Nachlaß in 54 Rthlr. 23 Sgr. 95 Pf. beſteht 
15) der im aufgelößten 2ten Feld⸗Artillerie-Regimt 
geſtandene Unteroffizier Carl Schilling, ſeit den 
Jahre 1811 von hier abweſend, welcher ſeit dieſer Zell 
feine Nachricht von ſich gegeben, deſſen Vermoͤgen I 
einer Banco⸗Obligation über 80 Rihlr. beſteht; 6 
als ein neugebornes ausgeſetztes Kind, welches hie, 
felbſt auf der Odergaſſe gefunden worden, am 16 % 
September 1792 verftorbene,. 38 Jahr alte Dienſt“ 
magd Johanne, ohne Familien⸗Namen, deren Nach, 
laß in 14 Rthlr. beſteht; 17) der Johann Gorelied 
Hilger, welcher als Maurer⸗Geſelle vor länger aß 
30 Jahren von hier fortgegangen, nachmals noch eil 
Mal aus Petersburg Nachricht von ſich gegeben, ſeil 
dem aber ſeit wenigſtens 20 Jahren nichts mehr vo 
ſich hat hören laſſen, deſſen Nachlaß in 18 Kehle 
9 Sgr. 3 Pf. beſteht; 18) der hieſige Hauskne 
Gottlieb Hentſchel, welcher hieſelbſt verſtorbel 
deſſen Nachlaß 46 Rthlr 22 Sgr. 6 Pf. betraͤgt“ 
19) a. der biefelbt am 8. Januar 1785 gebot 
Schheider-Gefelle Johann Gottfried Keller, b. del 
hiefelbſt am 14. Auguſt 1787 geborne Nagelſchmidl“ 
Geſelle Johann Chriſtoph Keller, welche im Jah 
1806 von hier ausgewandert find, ohne ſeitdem irgeh 
eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Der 
gen 7 Nthlr. beträgt; 20) der ohngefaͤhr im Jaht 
1807 mit den Franzoſen nach Spanien übergegangen 
Carl Friedrich Krauſe, ohne ſeit dem Jahre 1810 
irgend eine Nachricht von ſich zu geben, deſſen Nach! 
laß 84 Rthlr. 13 Sgr. 103 Pf. beträgt; al) die n 
verehelichte, von hier gebürtige, 40 Jahr alte Tiſch⸗ 
lersTochter, Namens Johanna Hock, deren Nachlaß 
dhngefähr 50 Rthlr. beträgt; 22) die am 8. Februat 
1826 hier verſtorbene Ehefrau Hedewige Barbara ge“ 
borne Friemel, verehel. Schneidermeiſter Fudet 
deren Nachlaß 24 Rthölr. 27 Sgr. 6 Pf, betragt 
23) der hieſelbſt am 24. November 1825 in ſeinem 


benen ehemaligen Muͤhlenbeſitzerin Conſtantia 


uni 


0 erden ſollen. 


— gt. vorhanden iſt, 


151 
. 


und deſſen 


Forch 


Mien Jahre verſtorbene Invalide Mehlich, deſſen 
achlaß 27 Rthlr. beträgt; 2 der im Jahre 1790 


geborne Soldat Johann Gottlieb Saal, ſeit dem 


Fabre 1806 wo er ſich zum Militair begeben, von 
er abweſend, ohne ſeitdem irgend eine Nachricht von 
ch zu geben, und deſſen Vermögen 54 Rthlr. be⸗ 
gt; 25) der im Jahre 1293 geborne Carl Chriſtian 
ellmich, deſſen Vater Subſignator bei der Kirche 


N ad St. Eliſabeth war, wurde im Jahre 1813 zur Land⸗ 


ehr ausgehoben „und mit der Armee ausmarſchirte, 
Ri ſſen Nachlaß etwa 40 Kthlr. beträgt, hierdurch 
dfentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 
* 4. März 1829 Vormittags um ro Uhr 
or dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Nathe 
e angeſetzten Termine zu erſcheinen, mit 
den Aufforderung, im Falle des Erſcheinens die Iden⸗ 
taͤt diefer-Perfonen nachzuweiſen, unter der Wars 
ung, daß fie bei ihren: Ausbleiben für todt erklärt 
Zugleich werden die unbekannten Er⸗ 
en und Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufs 


Aforbert, in dem gedachten Termine zu erfcheinen, 


ch als ſolche gehörig zu legitimiren, und ihre Erbes⸗ 


0 uſpruͤche genau nachzuweiſen, unter der Warnung: 


aß fie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchließung mit ih⸗ 


ken Anfprüchen an den Nachlaß der vorbenannten 


erſchollenen zu gewaͤrtigen haben, und ſolcher den 
ch meldenden Erben nach erfolgter Legitimation oder 
ei unterbleibendem Anmelden derſelben, der hieſigen 
aͤmmerei als herrenloſes Gut uͤbereignet werden 
ird. Dem wird beigefuͤgt, daß die nach geſchehener 


Pracluſton ſich etwa erſt meldenden naͤhern oder gleich 


nahen Verwandten, alle Verfuͤgungen der legitimirten 
geben oder der Kaͤmmerei über den Nachlaß anzuer⸗ 
ennen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung 


5 noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 


rechtiget, ſondern mit dem, was alsdann noch von 


ſich zu begnuͤgen verbun⸗ 
Breslau den 18. April 1828. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


Sub ſhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
f En den Antrag des Vormundes der Poſt⸗Kommiſ⸗ 
Erba Suchankke ſchen Minorennen, ſoll das dem 
1 ſaß Gottfried Auguſt Nicolaus gehoͤrige und 
fert 1 an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus⸗ 
us; gung nachweifet, im Jahre 1828 nach dem Ma⸗ 
1 auf 306 1 Rthlr. 14 for. 1 1½ pf. 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 20. des Hypothekenbu⸗ 
hes, neue Nr. 33. auf der Kloſter⸗Straße, vor dem 
blauer Thore, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
* verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 
19: und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proz 
ama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den aten November 1828 
ud den ten Januar 1829, beſonders aber in dem 
Aten und peremtoriſchen Termine den ten Maͤrz 
Aan Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
athe Wollenhaupt in unſerem Partheien⸗Zimmer 
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der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und za 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden. Breslau den 25ffen July 1828. 
Koͤnigliches Stadt- Gericht. 
Dolz ⸗ Verkauf. 
Mittwochs den sten September dieſes Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr, werden auf dem Stadt⸗Bau⸗ 
bofe vor dem Oderthore mehrere Haufen altes Holz 
und mehrere Schober große Spaͤhne verſtelgert wer⸗ 
den, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen, _ 
Breslau den Zoften Auguſt 1828. i 
Die Stadt > Bau + Deputation. 
Auction. f 
Es ſollen am arten September c. Vormittags von 
9 bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und 
an den folgenden Tagen, im Auctlonsgelaſſe des Koͤ⸗ 
niglichen Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junkernſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in 
einem großen Brillantring, kleinern Biſouterien, Gold, 
Silber, welche am 1iten V. M. 1x1 Uhr vorkommen, 
Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungsſtuͤcken und 
Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. ir 
Breslau den 27ften Auguſt 188. 
Koͤnigl. Stadtgerichts Executions-Inſpection. 
Auctions ⸗ Aufhebung. 5 
Die auf den 4. September c., angekuͤndigte Verſtei⸗ 
gerung von Leinwandwaaren wird hiermit ausgeſetzt. 
Breslau den zoſten Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 
a rern e 
Es ſollen am 15ten September c. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und 
an den folgenden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤ⸗ 
niglichen Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. auf der 
Junkernſtraße, eine beträchtliche Quantität Steingut, 
als Teller, Taſſen, Schuͤſſeln u. ſ. w. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 25ſten Auguſt 1828. ! 
Der Stadtgerichts-Secretair Seger. 


Aufgebot eines verloren gegangenen 
Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtruments. 
Auf der Paul Mogallafchen Poſſeſſion sub No. 24. 
der hiefigen Beuthner Vorſtadt, find fuͤr die damals 
mironne, jetzt verſtorbene Nanette Haaſe, vermoͤge 
Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtruments d. d. Gleiwitz 
den 23. Juli 1805 ex Decteto vom Zoſten deſſelben 


‚Departement erlaſſenen Befehle gemäß, 


41/2 Zoll ſtark, 


Monats und Jahres 66 Nthlr. 20 Sgr. eingetragen, 
und iſt dieſes Capital nach einer bei den Acten befindli⸗ 


chen Verhandlung unterm 17. Mal 1809 don der 
Mutter der gedachten Nanette Haaſe, Antonie ver⸗ 


ehelichten Trompeter Haaſe, als Erbin derſelben, 


der Tuchmacher Mathias Fuchs ſchen Pupillen⸗Maſſe 


des hieſigen Stadt⸗Gerichts cedirt worden. Da jedoch 
das oben erwähnte Schuld⸗ und Hypotheken⸗ nſtru⸗ 
ment nebſt Intabulatlons⸗Recognition d. d. leiwitz 
den 30, Juli 1805 verloren gegangen iſt, ſo werden 
dierdurch alle diejenigen, welche an daſſelbe als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ne Briefs 
Inhaber Anfprüche zu haben dermeinen, aufgefordert, 
folche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in terimino 
deu ıften Dezember 1828 vor uns anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit Ihren etwas 
nigen Anſpruͤchen an die verpfaͤndeten Realitäten, neui⸗ 
lich: an das Haus No. 24. der Beuthner Vorſtadt 
hieſelbſt und bie da Wer h drei Haferdeete Acker 
und eine Wleſe praͤcludirt, ihnen ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, und das oben bezeichnete Docu⸗ 
ment für amortiſirt oder nicht weiter geltend erklaͤrt 
werden wird. Gleiwitz den 25. Juli 1828. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


Dekanat mach ang. 
Dem, von dem Königlichen Allgemeinen Krteges⸗ 


das unterzeichnete Artillerie⸗Depot 100 große roth⸗ 
buchene Felgen, 2 Fuß 7 Zoll lung, 6 Zoll breit und 
150 mittlert dergleichen Felgen, 
2 Fuß 7 Zoll lang, 3 1/2 Zoll breit und 3 1/2 Zoll 
ſtark, und 300 kleint dergleichen Felgen, 2 Fuß 1 Zoll 
lang, 41/2 Zoll breit und 3 1/4 Zoll ſtark, welche 
hörig vollkantig und nach den dazu vorhandenen 
Cbablonen dergeſtalt ausgearbeitet ſeyn muͤſſen, daß 
eine grade Seite der Felge die Borkſeite iſt, und durch⸗ 
aus geſund und weder Kern noch Aſt daben dürfen, 


auf dem Wege der Licitation in der Art deſchafft wer⸗ 


den, daß das Holz dazu in den Monaten Dezember 
d. und Januar k. J. gefallt, die Felgen bearbeitet 
und dennach ſpaͤteſtens den ısten Aprü 1829 an Ort 

und Stelle bierher gellefert werden. Hierzu iſt von 
uns ein Termin auf den 15ten September d. J. in der 
Wohuung des Artillerie⸗Officiers vom Platz, Majors 
v. Nofenzweig anberaumt und find die Terminsſtuu⸗ 
den des Vormittags von 9 bis 12 uhr feſtgeſetzt. Der 
Miadeſtfordernde erhält unter Vorbepalt der Geneh⸗ 
migung des oben genannten Departements, die Lie. 
ferung gedachter Felgen. Die näheren Bedingungen 
barüber koͤnnen in der Wohnung des genannten Mas 
jors, in den gewohnlichen Amtsſtunden, taͤglich ein⸗ 
geſehen werden. Nachgebothe werden unter keinen 
Umſtaͤnden angenommen. . 

Neiffe den a7ſten Auguſt 1828. 
= Königliche Artillerie⸗Depot. 
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Le, Schweidnitzſchen Kreiſes, 


ſollen fuͤr 


— 


8 Avertiſſemen t. 

Voß dem Koͤnigl. Land s und Stadtgericht wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das auf 33,692 Kelr- 
12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Carl Friedrich 
Nofemannſche Erbſcholtiſeigut No. 31. zu Stredr 
im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in den hierzu anberaumten 
Terminen den gten November d. J., ten 
uuar und goſten Mär; 1829, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, Sffentlich an den Meiſtbietenden ber⸗ 
kauft werden fol, Beſitz⸗ und zahlungsfähige K 
luſtige werden daher dierdurch eingeladen, In dieſen 
Terminen Nachmittags um 3 Uhr in Perfon oder 
durch einen mit geböriger Information und Vollma 
verſehenen geſetzlich zulaßigen Stellvertreter an bieß⸗ 

r Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die Bedingungen d 

erkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag des Grundſtͤͤcks an den Weiſt⸗ und Beh⸗ 
bietenden, weno keine gefegliche Anftände eintreten. 

u gewaͤrtigen. Dle gerichtliche Taxe iſt ſowoh an 
bieſtger Gerichtsſtaͤtte, als auch in dem Kretſcham zu 
Strehlitz zu jeder ſchicklichen Zeit einzufepen, 

Zobten den ııten Juny 1828. 5 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt + Gericht 
Betanutmayung, . 

Die Ehefrau des hieſigen Gaſtwirths Engen 
Pfennig, Maria geb. Seufft, hat nach it rer am 
27ſten July a. C. erreichten Volljaͤhrigkeit, bei der 
Entlaffung aus der Vermundſchaft erklaͤrt: daß ſi 
in die unter Eheleuten bier beſtehende Gutergemeil⸗ 
ſchaft mit ihrem Edemanne nicht trete, ſolche viel 
mehr ausgeſchloſſen haben wolle; dies wird in Folge 
§. 799. Tit. 18. Tol. 2. des allgemeinen Landrechls 
dierdurch bekannt gemacht. f 5 
Goſchuͤtz den agften July 1828. | 
Standesherrl. Gerſcht der Gräfl, o. Reichenbach 
reien Standes herrſchaft Gofchäs. „ 


5 - Edictal-Eitation, 1 

Auf den Antrag der Catharine verehel. Harwath!' 
zuvor verwittwet geweſenen Garus, wird hiermmn 
deren leiblicher Sohn erſter Ebe, Namens Nor 
Garus, welcher im Jahre 1813 von hier als ſe“ 
nem Geburts⸗Orte zur kaudwehr ausgehoben worden 
und deu eingezogenen Nachrichten zu Folge, zu Erfurth 
in einem Lazareth verſtorben ſeyn ſoll, nachher abel, 
und bis jetzt von feinem Leben und Aufenthalt te 
Nachricht gegeben, dergeſtalt edictaliter vorgeladel 
daß derſelbe, oder deſſelben etwanige Erben und Etb⸗ 
nehmer ſich vor dem unterzeichneten Gericht, vor ober 
fpäteftens in dem auf den zoſten Septembel 
1828 anberaumten Praͤfudicial⸗Termine entweder 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich legitimirten Bevoll 
maächtigten oder ſchriftlich zu melden, und ſodann die 
weitere Auweiſung des Gerichts, bei derenſelben ganz, 
lichen Stillſchweigen und Ausbleiben hingegen zu ger 
wärtigen haben, daß der Norbert Garus formlich 


— 


U 


2 27 


werden wird. 


der Amts⸗Blatt pro 1925 Stuck III. No. 3. 


a Ar 


— 


für todt erklaͤrt, und das in 15 Rthlr. Courant nebſt 
inſen, ſeit dem 15. Februar 1821 beſtehende Vermoͤ⸗ 
gen deſſelben, ſeiner leiblichen Mutter als deſſen allei⸗ 
niger bekannter naͤchſten Erbin eigenthuͤmlich uͤberwie⸗ 
en, und aus dem Depoſitorio des Gerichts ausgefolgt 
Beuthen den 25. Juni 1828. 
Das Freiſtandesherrliche Graͤflich Henkel von 
Donnersmarkſche Gericht der Kreis-Stadt 
Beuthen in Oberſchleſien. 
— ——ꝛß5ß58— ʒ.8mũꝗ˙.:ĩ—— 
Subhaſtations ⸗ Anzeige. 
Auf den Antrag eines Real⸗Creditoris ſoll das zu 
Vernersdorff, Schweidnitzer Kreiſes, auf 2200 Rthlr. 
gewuͤrdigte Bauergut des Franz Seidel, nebſt zwei 
Huben Ackerland und ſonſtigem Zubehoͤr, in dem an⸗ 
raumten Termine den 30. Juni, den 30. Auguſt, 
und peremtorie den 3 1ſten October d. J. an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verſteigert 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hierdurch eingeladen, ſich auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Wernersdorff, mit der erfor⸗ 
erlichen Legitimation ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
igkeit einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den 
chlag zu gewaͤrtigen. Auf Nachgebote wird nur 
vor abgefaßter Adjudikatorla und unter Beobachtung 
egebenen 
Vorſchriften Nuͤckſicht genommen werden. Die Taxa 
fundi if ſowohl im Gerichts⸗Kretſcham zu Werners⸗ 
dorff, als auch bei dem Königl, Land⸗ und Stadt⸗ 
richt zu Zobten, wie bei dem Gerichts-Amt Wer⸗ 
nersdorff zu erſehen. Zobten den 24. April 1828. 
Das Gerichts⸗Amt von Wernersdorff. 
Auctions ⸗ Anzeige. 
Montag den 1. September d. J. Vormittags 
9 bis 11 Uhr und Nachmitkags von 2 bis 
J Uhr und die folgenden Tage, wird zu Prorfc) 
an der Weyde, der Mobiliar⸗Nachlaß des Herrn 
Gutsbeſitzer Stephan, beſtehend in Porzellain, 
läfeen, worunter 2 Kronleuchter, Zinn, Kupfer, 


1 ae gut Betten, feinen Tiſchzeugen, Meubeln, 
eine 


Rüden, mehreren guten Wagen und Geſchirre, 


guten Mahagoni Flügel, Kleidungs⸗ 


Gewehren, Gemaͤlden und Kupferſtichen, nebft 
wer Haus und Wirchfchaftsgerärh, oͤffent⸗ 
ich perſteigert werden, wobei jedoch ausdrück⸗ 


lich bemerkt wird, daß die erſtandenen Sachen 
nicht anders, als nur gegen 


ſofortige baare Zap- 
ung werden verabfolgt werden. f 


Breslau den loten Auguſt 1828. 
Behniſch, Ober-Landes⸗Ger.⸗Secretair, 
im Auftrage. 
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Belanntma chung. 
Auf dem Dominio Gros⸗Neudorff bei Brieg, ſoll 
noch im Laufe des Jahres eine mafjive Arrende und 
ein Geſindehaus von Fachwerk erbaut werden. Zu 
dieſem Zweck iſt auf den 12ten September c, a, 
ein Termin von früh 8 Uhr bis Abends s Uhr, im 
goldnen Kreuz hieſelbſt, vor Unterzeichnetem anbe⸗ 
raumt, wozu approbirte, mit den bezuͤglichen Atteſten 
verſehene Maurer⸗ und Zimmermeiſter unter dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß zu Uebernahme des 
Geſchaͤfts eine Caution auf Hoͤhe eines Viertheils des 
Mindeſtgebots erforderlich iſt. Zur Erleichterung der 
Entrepriſeluſtigen wird noch näher beſtimmt, daß die⸗ 
ſelbe entweder baar, oder auch durch ſichere Hypothe⸗ 
ken, Immo biliar oder ſichere Buͤrgen beſtellt werden 
kann. Brieg den zoſten Auguſt 1828. 8 
Der Landesaͤlteſte des Kreiſes. d. Prittwltz. 
zZ Verpachtung. 

In dem, den 30. Septbr. a. c. Vormittags um 
so Uhr in dem Schloſſe zu Geſeeß anſtehenden, Ter⸗ 
mine ſollen die beiden / Meile von Johannisberg 
und Patſchkau und ı 1/4 Meile von Ottmachau gele⸗ 
ya Lehnguͤther Ober- und Nieder⸗Geſeeß 

ffentlich verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige werden daher zu dem gedachten Termine hier⸗ 
mit vorgeladen, und koͤnnen die Pachtbedingungen in 
meiner Kanzellei hieſelbſt in den Amtsſtunden täglich 

nachgeſehen werden. Peiſſe, den 14. July 1828. 

Der General⸗Mandatarius des Dominit Geſeeß. 

Juſtiz⸗Commiſſarlus Ko ſch. 

Fleifcher el Verpachtung 
Gros⸗Weigelsdorf, Delöner Kreiſes, 
No. 34. Term. Weihnachten, Das Naͤßere beim Ei⸗ 
genthuͤmer daſelbſt. . 

Er Verpachtung. ; 

Das berrfhaftl. Brau⸗ und Brannt⸗ 
wein ⸗ Urbar zu Bechau bei Neiſſe 
wird an cautions⸗ und betriebsfaͤhige Perſonen ſofort 
oder auch von Michaelis c. ab, verpachtet. Das 
Naͤhere bei dem Wirthſchafts-⸗Amte. 

f Nachlaß ⸗Aukkion. 

Dienſtag den aten September nad an den folgenden 
Tagen Vormittag von 9 bis 12 Ur, und Nachmittag 
von 2 bis 5 Uhr, werden in No. 12 am Roßmarkt 
verfchiedene Sachen, beſtehend in Perlen, Jouwelen, 
Silder, Meubles, Kleider, Waͤſche, Kupfer, Pore 
zellaln, Gläfer und hebraͤtſchen Büchern melſtbietend 
verſteigert. Breslau den 29ſten Auguſt 1828. 

erkaufs ⸗ Anzeige. > 

Belm Dominio Hänern bei Breslau, ſteht eine 
Anzabl fetter Schoͤpſe zum Verkauf. 

Sprung Stier Verkauf. 

Beim Dommio Schönbuch wiſchen Cane und 
Koſtenblut ſteht eln 5 Fahr alter Sprungſtier, Schwei⸗ 
zee Abkunft, zum Verkauf 


* 


Am 30. Juli d. 
ners dorf bei Stolpen geboͤrige Schaͤferei-Gebaͤude in 
Altſtadt, mit der ganzen reichen Heu⸗Erndte abgebrannt. 
In Folge dieſes Ereigniſſes wird aus der K. Saͤchſ. 


Stammſchaͤferei allbier, eine Anzahl von 260 Stuͤck 


alten und jungen Mutterſchaafen, rox St. ein- bis 
dreijährige Staͤhre und 100 St. Hammeln, ingleichen 
106 Stuͤck alten und ꝛjaͤhrigen Schaafen, und 33 St. 
gjaͤhr. Staͤhren aus der K. S. Schäferei zu Hohn⸗ 
ſtein, am 18. September d. J. Vormittags von 11 Uhr 
an, in dem Thiergarten bei Stolpen, oͤffentlich an 
den Meiftbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. Rennersdorf den 17. Auguſt 1828. 

Die Ad miniſtration des Vorwerkes Rennersdorf. 


Verkaufs > Anzeige. 


Veraͤnderungsbalber bin ich geſonnen meine ſaͤmmt⸗ 


lichen Gartengewaͤchſe, beftehend in zoo Stuͤck Myr⸗ 
then in Gefäßen, 300 Stuͤck Heliotrophen, 50 Stuck 
Orangen + Bäumen, 300 Stuͤck Centifolia⸗ und 
300 Stuͤck Monat⸗Roſen, 10, 00 Stuck Tulpen⸗ 
Zwiebeln in Rummeln, goo Stuͤck Marſelller und 
Aug uſt⸗Weinen, der Rosa belgica triumphans, nebſt 
mehreren andern Sorten Amygdalus nana Phila- 
delphus coronatius und vieler ſchoͤnen perenirenden 
Stauden⸗Gewaͤchſe, auch 3 der ſchoͤnſten Sorten Erd⸗ 
beeren in großen Quantitaͤten, nebſt vielen Topfge⸗ 
waͤchſen, auf den -ı6ten September und dle 
folgenden Tage an den Meiſtbletenden gegen gleich 
baare Bezahlung Sffentlih zu verkaufen, wo⸗ 
zu ich Kaͤufer und Blumen⸗Freunde ergebenſt einlade. 
Breslau den zoſten Auguſt 1828. ö 
Walther, Luſt⸗ und Zier⸗Gaͤrtner im blauen 
Haufe vor dem Oderthore No. 90. 


Capital Offerte. 
Circa 15, 00 Rthlr., gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
ſtellung ſofort auszuleihende General-Depoſital-Gel⸗ 
der, weiſet im Auftrage eines Koͤniglichen Gerichts 
nach, der. ; 
Juſtiz- Rath Kletſchke, Nicolaiſtraße No. 74. 


An fe ig e. 
Aromatiſchen Taback und Roſen⸗Ma⸗ 
cuba, beide Sorten in vorzüglich guter Qualits, ln 
Flaſchen und looſe, das Pfund 12 Sgt., fo wie alle 
Sorten Ermelerſcher Rauchtabacke empfehlen zu ge⸗ 


neigter Abnahme 
Beil Schol & Naumann, 
Oblauer-Straße Nro. 9. zur Neifferherberge. 
Grüne Seife 

von beſter Güte, habe von heute an fortwährend in 
1/1, 1/2 und 1/4. Ctr. Faͤßchen am Laager, und offe⸗ 
rire ſolche zum moͤglichſt billigſten Preiſe, bei Abnahme 
von Parthien nehme ich beſondere Nuͤckſicht. 

Breslau den 22ften Auguſt 1828. 

Carl Heinrich Hahn, Schweidnitzerſtraße No. 7. 


— g 2838 
Verkauf von Saͤchſ. Merino ſchaafen. 
J. iſt das zu dem Vorwerke Ren⸗ 


2 Aufforderung. 02 
Das Beſtreben der zu Streits Schleſiſchen Provin⸗ 
zial⸗Blaͤttern gehörigen literariſchen Beilage iſt, die 
geſammte Literatur Schleſiens, ſo weit als irgend 
möglich, zu umfaſſen, und daher auch die Vermeh⸗ 

rung der Bogenzahl in dieſem Jahre von 24 a 
36 Bogen. Dadurch ward es moͤglich, daß in die⸗ 
ſem Jahre, (mit Einſchluß des Auguſthefts) bereits 
90 Werke mehr oder minder ausführlich beurteilt wor 
den find... Damit keine Schrlft uͤberſehen werde, Bits 
tet die unterzeichnete Redakzion die Herren Verfaſſer, 
Herausgeber und Verleger aller in Schlefien heraus“ 
kommenden, oder von Schleſtern im Auslande erſchei— 
nenden Schriften, um Zuſendung eines gewoͤhnlichen 
Freiexemplars und verſichert die baldmoͤglichſte Beſor⸗ 
gung einer Rezenſton. Zum Schluffe eines jeden Heftd | 
der literar. Beilage giebt ein monatlicher Schleſiſchet 
Buͤcheranzeiger die Werke an, welche der Nedakzion 
eingeſendet find und ein * bezeichnet diejenigen, welche 
bereits zur Anfertigung einer Rezenſion vertheilt finde 
Das Etüc der liter. Brllage, drei Bogen ſtark, koſtet 
nur 3 Sgr., wofür es bei allen Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗ 
aͤmtern, den bekannten Herren Befoͤrderern der Pro“ 
vinzial⸗Blaͤtter in der Provinz und durch jede Buch“ 
handlung zu beziehen iſt. 5 
ie Redakzion von Streits Schleſ. Prov. Blättern 

ankſa gung. . 
Denen Hochgeehrten Herren Aerzten des Hospitals 
zu Allerheiligen, ſtatten wir hiermit den herzlichſten 
und waͤrmſten Dank, für die unermuͤdliche Sorgfalt 
ab, welche dleſelben unſerem Bruder und Vetter, dem 
ehemaligen Bedienten Adam Fritſch, aus Krau bel 
Hoff gebuͤrtig, in den letzten Tagen ſeines 10 
Hierſeins zu Theil werden ließen. Er ſtarb den zöſten 
Auguſt in einem Alter von 45 Jahren und 3 Mongten⸗ 
Breslau den 30. Auguſt 1828. Re, 

Sophia Fritſch, als Schweſter. 
Jobann Wunderling, als Vetter. 
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Einem hohen 
beehre ich mich gehorſamſt anzuzeigen, daß vom ıfl 
September c. an, wieder ein neuer Curſus meine 
Tanz⸗Unterrichts beginnt. Die an mich gerichtete 
Auftraͤge und Meldungen bitte ich daher mir taͤgl 
bis Morgens 10 Uhr gefaͤlligſt mitzutheilen, de 
übrige Zeit aber dieſelben, Parterre deſſelben Hal = 
las Oblauer Straße No. 2., im Gewölbe des Op 
us Herrn Seifert, zu hinterlaſſen. b 5 


I ĩͤ Wörter) Tanpieiiieiie 


% Wurſt⸗ Anzeige. *,* 
So eben traf friſche Zufuhr feiner Cervelat- u! 
Zungen-Wurſt ein, wodurch ich nun in den Stan, 
geſetzt bin, wiederum die mir zu ertheilenden Auf? | 
traͤge auszufuͤhren. } 1 x 

F. G. Pohl in Breslau, Schmiedebruͤcke N. 19 
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n 8 e. 
Waͤhrend der Rebne » Zeit des 6ten Armee⸗ 
Corps, habe ich mit hoher Genehmigung am lin⸗ 
ken Fluͤgel des Lagers bei Beilau, an der Front, 
in der Nähe der Fürftenauer Feld⸗Grenze 
ein Waaren⸗Lager, N 
beſtehend in allen Gattungen Weinen und 
F andern Getränken, auch Delikateſſen, Spe⸗ 
zerei-Waaren, Glas, Porzellain, Stein 
guth, Schreibmaterialien und verſchiedenen 
F andern Waaren etablirt, und empfehle mich 
damit zu geneigter Abnahme. 
G. B. Jaͤkel, in Breslau. 


Cheap ak ae aa a ae fe ae aaa ae ek ek aa 


An die Herren Schneidermeiſter. 
Seit der Länge der Zeit das ich mit Knoͤpfen bedeu⸗ 
tende Geſchaͤfte mache, ſo bin ich im Stande die aller⸗ 
ligſten Preiſe in dieſen Artikeln zu offeriren und vers 
aufe z. B. Weſten⸗Knoͤpfe à 2 — 3 Sgr. und fein vers 


Be RE 


n. 


In goldete a 6Sgr. das Dutzend, glatte Rock⸗ und Frack⸗ 


noͤpfe a6 — 10 Sgr. und fein vergoldete à 16 Sgr. 


. das Dutzend, weiß und gelb gemuſterte Knöpfe a 15 Sgr. 


das Dutzend, Jacht⸗ und Navarin⸗Knoͤpfe a 13 Sgr. 
*. Dutzend, 12 Dutzend zinnerne Hoſentraͤger⸗Knoͤpfe 


ben 


£ 


Preife nehme. J. Hirſchfeld, 


. Oblauerſtraße No. 20., 1 Treppe. 


Be Anzeige. 

Ich mache einem hochzuderehrendem Publikum ers 
Khenft bekannt, daß mein Waaren⸗Lager von Tuche, 

chnitt und Galanterie, wieder ſehr gut ſertirt iſt, 
und verkaufe zu feſtgeſetzten Preiſen. 

J. Hirſchfeld, Ohlauerſtraße No. 20. 1 Treppe. 

Fotterie⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der 1iten Courant⸗ Lotterie traf in 


2 


weine Einnahme: 


2 


150 Rthlr. auf No. 11038. 
Kehl. auf No. 6171 26612 26628 26658. 
8 Nee, auf No. 4012 4622 4624 4625 4626 
ne 4629 4631 4634 4639 11040 11043 18814 
18819 26607 26609 26614 26618 26625 
26634 26640 26642 26645 26647 26650 
26662 26663 26664 26665 26666 26668 
2086670 26671 26672 26673 26679 26681 
— 26682 26686 26689 26695, 

Kauflooſe zu der auf den 13. Septbr. 
feſtgeſetzten Ziehung der zten Klaſſe 58ſter Lotterie 
und Looſe zur raten Courant gocterte find 
mit prompter Bedienung für Auswärtige und Eins 
eimiſche zu haben. 

H. Holſchau der Aeltere, 

Reuſche Straße im gruͤnen Polacken. 
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4 1/2 Sgr., auch bemerke noch, das ich einzeln dieſel⸗ 


Lotterie» Gewinne. 
Bei Ziehung der Irten Courant⸗Lotterie 
trafen folgende Gewinne in mein Comptoir: 


200 Rthlr. auf No. 8078. 
100 Rthlr. auf No. 6135 7832 


8638 und 8698. 

50 Rthlr. auf No. 3030. 

20 Rthlr. auf No. 3004 6148 6171 6179 6524 
7827 7840 7865 8644 8663 15091 16616 
16648 16673 16680 26153 und 26168. 

8 Rthlr. auf No. 3001 5 16 17 31 43 48 49 

a 59 61 62 73 91 94 95 98 6113 15 22 32 
34 38 44 47 50 64 65 73 73 76 77 

96 6522 7804 5 13 

54 61 

94 
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36 37 42 44 45 49 53 54 55 62 
69 71 84 87 93 95 97 98 19692 96 97 
19700 26152 57 63 70 71 72 83 89 91 95 98. 
Mit Kauflooſen zur zten Klaſſe ssſter 
Lotterie und Looſen der raten Courant⸗ 
Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt 3 
Joſ. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
Lotterie⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der 1rten Courant⸗KLotterie fielen nach⸗ 
ſtehende Gewinne in mein Comptoir: i 


200 Rthlr. auf No. 14058. 
150 Rthlr. auf No. 18062. 


50 Rthlr. auf No. 12257 14147 16015. 
20 Rthlr. auf No. 8203 12229 14023 95 16002 
26 36 17726 18052 57 27587. 
8 Rthlr. auf No. 5777 82 83 99 8206 12 17 
18 20 30 41 44 47 48 12205 8 10 19 39 
52 53 35 62 64 69 76 77 92 95 96 97 
99 14006 7 9 18 21 24 30 
33 65 74 77 82 85 87 
7 9 10 12 13 21 3 
16004 11 12 17 18 20 28 
38 46 17701 6 11 15 16 27 6 
46 18058 67 68 77 80 81 85 91 93 98 100 
27580 84 85 93 97 99 29401 6 21 23 30 
41 44 50 57 58 60 61 62 73. 5 
Mit Kauflooſen zur zten Klaſſe 58ſter Lotterie, fo 
wie auch mit Loofen zur raten Courant⸗Lotterle, em⸗ 
pfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt 
Schreiber, Bluͤcher⸗Platz im weißen Loͤwen. 
Dffener Deu ſt. 
Ein guter Kammerdiener Poſten und eln Bedien⸗ 
ten⸗Dienſt iſt zu vergeben. Näheres ſagt Agent 
Monert, Sandgaſſe in 4 Jahres» Zeiten No. 8. 


Lotterie s Anzeige. 
Bei Ziehung ııter Lotterie in einer Zie⸗ 
hung, ſind nachſtehende Gewinne in mein Comptoir 
gefallen, als: ee I; 
100 Rthlr, auf No. 19678 24490, 
20 Rthir. auf No. 24452. 5 
8 Rthlr. auf No. 19651 52 38 63 65 70 75 
86 89 92 96 97 19700 24459 62 63 67 72 
73 77 78 82 84 89 92 93 97 98. 
Friedrich Ludwig Zipffel, 
1 Pro. 38. im goldnen Anker am gr. Ringe. 
7 * 
$ Einem hochzuverehrendem Publikum zeige bier⸗ 9 
§ mit ergebenſt an, daß von Sonntog als den 31ſten $ 
§ Auguſt, auch Thee und Caffee in Taſſen bei mic 9 
H zu haben iſt. Delanbi, Canditor. IR 


r 2a at ca ta ec ee ect) 
: Anzeige 
Zu Michaeli d. J. wird zur Arrende nach Bit ſchin 
Bei Toſt entweder ein Brauer oder Brenner, welcher 
das Brennen gehörig verſteht, dies durch Zeugniſſe 
beweiſen muß und eine Caution baar erlegen kann, 
oder ein Pächter geſucht, und iſt ſich deshalb beim Doml⸗ 
nio in Bitſchin zu melden. Bitſchin d. 20. Aug. 1828. 
Reife» Gelegenheit. 
Schnelle Ketonr » Reife» Gelegenheit nach Dres dev, 
Leipzig, Frankfurt a. M., und Paris iſt zu erfragen 
im rothen Haufe auf der Neuſchen⸗Straße in der 
Gaſt⸗Stube. l > \ 
Ver miet hungen. 
Ein don der Straße offnes Gewolbe iſt billig 
u dermiethen. Desgleichen eine Stube mit Alcoven, 
arte tre fuͤr einen einzelnen Hrn. Biſchoffsſtraße No. 10. 
Zu vermiethen. Eine freundlich belegene Wohnung 
am Blacher⸗ Platz, in der erſten Etage, beſtebend in 
6 Zimmern nebſt einem Entree zum verſchließen, gro⸗ 
ßen Keller und hinreichendem Bodengelaß, erforder⸗ 
lichen Falls auch mit Stallung und Wagenplag,, it zu 
vermiethen und zu Michaeli oder Weihnachten zu de⸗ 
ziehen. Das Nähere beim Kaufmann Herrn Neu⸗ 
mann in 3 Mohren. N 


ee EEE ET ER 
Zu vermiethen und Termino Michaeli zu beziehen, 


eine Wohnung von 7 Stuben, Kuͤche, Keller und 
Bodengelaß, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe. Das 
Nähere bieruͤber zu erfragen Carlsſtraße No. 15. im 
Hofe im Comptoir linker Hand. N 0 


Getreide- Preis in Courant. (Preuß. Naß.) Breslau den 30. Yuguf 1928. 
i f Hoͤchſter: Mittler: Nledrigſter: | 
Weiten 1 TAthlr. 23 Sgr. ⸗ pf. — 1 Ahle. 19 Sgr. ⸗ f. — 1 Nehlr. 13 Sgr. 
Roggen 1 Köhler 8 Sgr. ⸗ pf. — k ihr. 4 Ei. „ Pi, — 1 Nihlr. Sgr. Gf. 
Gerſte Kthlr. 25 Sgr. Pf. — = Ahle. 23 Sgr. Pf. Kto. a Sgr. Fi- 
Hafer „Athlr. 24 Ser. Df. — Ftblr. 19 Sar. 6 Pf. — » Rthle 15 S 14 


Diese Zeitung erſchernt (UNE Auenabme der Sonn 
Kor aſchen Buchdan lung ud if anch 
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und Festtage) täglich, rm Verlage 


Eine freundliche bequeme kleine Wohnung, in der 
erſten Etage vorn heraus, iſt zu Michaeli in vormali⸗ 
ger Windgaſſe No. 17. zu vermiethen. 2 


1 Angek o m m 
Am 29. Auguſt: In d 8 

Nidda, Kapitain, von Sachſen; Hr. Murray, Gutsbeſ., 
England. — In der goldnen Gaus: Hr. v. Goten 
dr. v. Gliszinski, Frau Genetalin d. Koſecka, Hr. Tamick 
Obriſt, faͤmmtlich von Warſchau; Or. Bronikowoki, Staat‘ 
Referendar, aus Polen. den Schwerdt. 
Hr. Barchewitz, 70 

1 „ Herr Hantelmang, 
Stenz⸗Inſpektor, Hr. Scotti, Stadtegerichts⸗Actugrius, bei; 
von Weiskrerfebam; Hr. Martinp, Gutedel. von Ottma 
Or. Sſchentſcher, Buͤrgermeiſter, von Münſterberg. — 7 
weihen Adler: Hr. b Tommiſſtons⸗Rath, 9e 
Brieg; Hr. Lachmann, Gutäbef,, von Oſſeg; Frau v. Job, 
ſton, von Labſe; Hr. Meleer, Hr. v. Draczewski, Heute 
wants, von Warſchau. — Im goldnen ZJeptet: re, 
Azemuiti, Lieutenant, Hr. Pantuſch, Bachbalter, beide 
Warſchau. — In der großen Stube: Alb 
Oteouomie⸗Inſpecter, don Gros Schweinern; 


Fre m 
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Schwerdt: Hr. Lange, Kriegsrath, 99 
Rautenkranz: Hr. Jaͤſchke, Oberförſter, don Zedlitz 
Hr. Majewski, Partikulier, von Warſchan. — Im go 
nen Baum: Hr. Körger, Stiftsracd, Hr. v. Koſſeweld 
beide don Naamößrg; Gate eſſgeeig d. Trepte, aus Pele 
— Im blauen Hirſch: Her. d. Garnier, von Tutzwa“ 7 
Ini goldnen Zepter: Hi. Bley, Rath, don Taliſch. 
Z meigen Adler: Hi. d, Langenderff, Hauota., 9 | 
Etrehlen; Hr. Bänther, Buchdändler, Hr. Schrott, Ka 
mann, beide ban Glogau; Frau Oberſtlieut. o. Kempsky, 9% 
Wohlag. — Im Hotel de Pologne: Schaufler 
d. Zelleshuder, don Dien; Hr. Zembſch, O.. OZ. Neſend. 10 
Natidor. — In der großen Stube: Hr. Keiing, Kauz 
ven Poln. Vartenberg; Hr. d. Sczanietti, Hr. v. Nieh 
chowoft, beide aus Polen; Hr. Kaszlöwzki, Doktor, pon Bon 
donien. — In 2 goldnen ed wen: Hr. Anter, Lieutena 
don Brieg. — Im Pridat Logis: Dr v Kas nene 
Landfchafts⸗Rendant, von Poſen, Neuſchſche Straße No. 0 

r. Reel, Apotheker, von Grünberg, Larlsſtraße No, 

r. Wirth, Pago, von Urſchkau, Karlsſtraße No. 31. 


der Lalbelm Sottlted 
aaf gen Königl. Doo gtern iu baben, 


R daff tor: PFreſeſſot A:, Kugiſck⸗ 


